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Fürst Bülow
und das Steuerkompromiß

Konferenz des Kanzlers mit den Blockparteien
O Berlin 26 Februar

Wie der Tag meldet traten heute vormittag die
Blockparteien in ihren Fraktionszimmern zuſammen um
darüber zu beraten wie ein Blockkompromiß in den Haupt
agen der Reichsfinanzreform zu erzielen ſei Aeußerem

Vernehmen nach iſt dieſe überraſchende Wendung geſtern
nachmittag durch das perſönliche Eingreifen des Fürſten
v Bülow herbeigeführt worden Der Reichskanzler ſcheint
beſonders auf die Konſervativen mit Erfolg eingewirkt zu
haben indem er ihnen zu verſtehen gab daß er nicht gewillt
ſei bei dem großen Werke der Reichsfinanzreform den Block
beiſeite ſchieben zu laſſen in welchem Falle dann das Zen
trum wieder in den Vordergrund treten würde Auch
heute vormittag hatte Fürſt v Bülow mit den Führern der
Blockpartei Beſprechungen Nachdem ſich ſo die Konſervati
den überzeugt hatten daß das bisher in Ausſicht genom
mene Kompromiß auf Grundlage der Anträge der Reichs
partei und des Zentrums trotzdem der Staatsſekre
tär Sydow ſich geſtern in der Kommiſſion nicht unfreund
lich dazu geſtellt hatte auf die Annahme der verbündeten
Regierungen unter keinen Umſtänden zu rechnen haben
werde ſcheinen ſie nunmehr geneigt zu ſein abermals den
ernſtlichen Verſuch zu machen eine Verſtändigung unter
den Blockparteien ſelbſt herbeizuführen Daß die anderen
Blockparteien ebenfalls das größte Entgegenkommen be
zeigen und den gleichen Wunſch hegen verſteht ſich von
ſelbſt Für ausgeſchloſſen gilt jedoch ſo meint der Tag

nach wie vor daß Rachlaß und Erbſchaftsſteuer von der
Blockmehrheit angenommen werden könnten

Nach den Beſprechungen mit den Parteiführern konfe
rierte Fürſt von Bülow auch mit mehreren einzel
ſtaatlichen Finanzminiſtern Es ſoll bereits
Ausſicht für eine Einigung auf der Grundlage erzielt ſein
daß die Regierung die Nachlaßſteuer fallen
läßt die Reichs Erbſchaftsfteuer dagegen weiter ausbaut
und eine Reihe neuer kleinerer Steuern in den Reformplan
hineinzieht Man ſpricht u a von einer Erhöhung des

Kaffeezolls Eine vollſtändige Einigung iſt noch
nicht erzielt bietet aber gute Ausſichten

Zu derſelben Angelegenheit meldet in teilweiſer Ueber
einſtimmung mit der oben genannten Zeitung das vBerl
Tageblatt

Wie wir erfahren hat heute vormittag im Reichs
kanzlerpalais bei dem Fürſten Bülow eine längere
Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler und den Füh
rern der Blockparteien über die Reichsfinanzreform
ſtattgefunden Sämtliche Parteien des Blocks die
Konſervativen die Reichspartei die freiſinnige

wer

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Ein ſtiller Menſch Roman von Paul
Bliß Fortſetz Jm Zwang des Augenblicks No
vellette von Artur Zapp Bunte Zeitung Ein wieder
aufgefundenes Kaiſerbildnis von Waldmüller Ein Sonett von
Schillers Gattin Moderner Herrenſchmuck Literatur

Johannes Conrad
zum 70 Geburtstage

Nachdruck verboten

Der Träger eines der länzendſten Namen unſererAniverſität der ationgtstondn n Conrad feiert

d eburtstages Wir brinem berühmten Gelehrten und hochverdienten Mit
unſere mit der großen Schar ſeiner Freunde und Verehrer

e herzlichſten ünſche zu dieſem Tage dar
ohannes Conrad iſt kein Sohn unſerer engeren

gebor Jn Weſtpreußen 1839 als Sohn eines Gutsbeſitzers
wandte wünſchte er anfangs ebenfalls Landwirt zu werden
dem E aber nach wenſgen Jahren praktiſcher Tätigkeit
vorgehiggdium zu Vornehmlich durch Bruno Hildebrand
als N et habilitierte er ſich 1868 in Jena und folgte 1872

a eigrt Guſtav Schmollers der damals an die neu
niv äan unſere An et Straßburg überſiedelte einem Rufe

Lande traf ſich glücklich daß Conrad der ſelbſt von der
Jutereſe ſt ausgegangen war und ihr ſtets ein wärmſtes
wirken e bewahrt hatte hier mit Julius Kühn zuſammen
es wirt t Sie beide haben den internationalen Rufverſtand ſchaftlichen Studiums in Halle begründet Conrad
Männer es weitere Kreiſe unter den Studierenden und den
Vorleſung des praktiſchen Lebens für nationalökonomiſche
iſt gerad gen und Studien zu intereſſieren und nicht gering

An auch die Zahl der Landwirte die bei ihm mannig
regungen gefunden haben

Sag
Morgen Ansgabe

Dreinndvierzigſter Jahrgang

le Zeilun
Erſcheint täglich pweimal

Sonntags und Montiags einmal
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Halle a Sonnabend den 27 Februar
Fraktionsgemeinſchaft die Nationalliberag
len und die wirtſchaftliche Vereinigung hatten Ver
treter entſendet Ueber das Ergebnis der Beratungen
verlautet daß eine Verſtändigung inner
halb des Blocks alſo ohne das Zentrum
nach dem Verlauf der heutigen Beſprechung wieder
nähergerückt ſein ſoll
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Sine Srklärung
cles hessischen Staatsministers

Darmſtadt 26 Febr Die Zweite Kammer begann heute vor
mittag die Beratung des Etats Vor Beginn derſelben erklärte
Staatsminiſter Ewald Die Beratungen in der Subkommiſſion
des Reichstages haben wie bekannt ſein dürfte eine Wendung
genommen die für die Bundesſtaaten von außerordentlicher Be
deutung iſt Die Finanzminiſter der Bundesſtaaten ſind am
Mittwoch in Berlin zuſammengetreten um zu den Beſchlüſſen der
Subkommiſſion Stellung zu nehmen Sie konnten jedoch zu einer
Einigung nicht kommen bei der ſchwerwiegenden Bedeutung dieſer
Beratungen iſt die Anweſenheit des Finanzminiſters in Berlin
notwendig Er hat telegraphiſch mitgeteilt daß die Finanzminiſter
beſchloſſen haben in Berlin bis heute zuſammen zu bleiben

c e
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf vorgeſtern kurz vor 7 Uhr im Kafino
des LeibGarde Huſarenregiments in Potsdam ein und nahm an
einem Eſſen anläßlich des Geburtstages des Königs von Würt
temberg teil Geſtern vormittag traf das Kaiſerpagar vom
Neuen Palais aus im Automobil in Berlin ein und beſuchte das
Kunſtgewerbemuſeum Die Kaiſerin beſichtigte mittags die
Krankenküche in der Brüderſtraße Der Kaiſer empfing mittags
im Königlichen Schloſſe den franzöſiſchen Botſchafter Cambon in
Gegenwart des Staatsſekretärs Frhrn v Schoen Beide Herren
waren bei den Majeſtäten zur Frühſtückstafel geladen

Bei dem Reichskanzler und der Fürſtin von Bü
l o w fand vorgeſtern abend ein Diner ſtatt zu welchem u a Ein
ladungen erhalten hatten der großbritanniſche Botſchafter Sir
Edward Goſchen und Gemahlin der Herzog und die Herzogin zu
Trachenberg Fürſt und Fürſtin v Lichnowsky Fürſt und Fürſtin
v Pleß Gräfin Heinrich Lehndorff der Chef des Generalſtabes der
Armee General der Jnfanterie und Generaladjutant v Moltke
und Gemahlin Geſandter Graf v Redern und Gemahlin Prinz
Heinrich 23 Reuß j der niederländiſche Legationsrat Jonkheer
van Vredenburch und Gemahlin der Geſandte v Flotow Bot
ſchaftsrat v Stumm Herr Guido v Nimptſch Herr Vernon

Arnalle und Hauptmann v Schwartzkoppen

Eine LBundesratsſitzung
n der am 25 d M unter dem Vorſitz des Staats

miniſters Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Staats
ſekretärs des Jnnern Dr von Bethmann Hollweg
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats
wurde dem deutſchen Hilfsverein in Mailand dem deut
ſchen Schulverein in Brüſſel und der Kolonialgeſellſchaft

die Rechtsfähigkeit verliehen
Diamanten Regie des n Schutzgebiets

on dem Geſchäftsbericht des

Die Zahl der Schüler aus allen Ländern die Conrad
in bald vierzigjähriger mühevoller aber erfolgreicher Arbeit
in ſeinen Vorleſungen und in ſeinem Seminar unterwieſen
hat iſt außerordentlich groß Wir finden ſie heute in den
Parlamenten und in den Miniſterien in der Landwirtſchaft
der Jnduſtrie und dem Handel als Vertreter von wirtſchaft
lichen Verbänden und als Lehrer an Hochſchulen An Uni
verſitäten und techniſchen Hochſchulen lehren Schüler Con
rads in Deutſchland wie in Oeſterreich Ungarn und der
Schweiz aber auch in Japan und den Vereinigten Staaten
wirken ſie in ſeinem Sinne weiter So verſchieden auch ihre
Lebenswege ſich geſtaltet haben ſo treu iſt das Gedenken das
ſie alle ihrem Lehrer bewahren Denn Conrad war ihnen
mehr als ein Vermittler der Wiſſenſchaft er war ihnen ein
väterlicher herzlicher Freund

Es iſt hier nicht der Platz das wiſſenſchaftliche Werk
a Conrads zu würdigen Durch ergebnisreiche eigene

Forſchung und Förderung der Arbeiten ſeiner Schüler durch
Begründung des Handwörterbuches der Staatswiſſen

dürch jahrzehntelange Redaktion der Jahrbücher
ür Nationalökonomie und Statiſtik hat Conrad die Wiſſen

ſchaft gefördert Aber er verlor dabei nie das praktiſche
Leben aus dem Auge und deshalb konnte er ihin als Mit
arbeiter am Bürgerlichen Geſetzbuch als Gutachter wichtiger
legislatoriſcher Maßnahmen und als Teilnehmer an En
queten wichtige Dienſte leiſten

Conrads Verdienſte ſind durch wiſſenſchaftliche und ſtaat
liche Ehrungen im Jn und Auslande oft gewürdigt worden
Es gebührt ſich aber heute und an dieſer Stelle ihm noch
ſhheren Dank zu ſagen für das was ihm unſere Stadt

uldet
Gewiß gilt Conrads Jntereſſe in erſter Reihe der Uni

verſität und ihren Angehörigen Für die akademiſche Jugend
hat er allezeit ein warmes Herz gehabt und zahlreiche Kor
porationen zählten ihn mit Stolz zu ihrem Ehrenmitgliede
Mens sana in corpore sano war der Wahlſpruch unter dem
er das ſtudentiſche Leben zu fördern ſuchte So wurde er ein
Vorkämpfer für Spiel und Sport nicht nur in den gka
demiſchen Kreiſen ſondern auch darüber hinaus verdanken
wir ihm doch die Einführung der engliſchen Ballſpiele in

1909

Reichsverſicherungsamts für das z 1908 wurde Kennt
nis genommen Mit der Ueberweiſung der Vorlage be
treffend den Entwurf eines Geſetzes über die e von
Schiffahrtsabgaben an die zuſtändigen Ausſchüſſe erklärte
die Verſammlung ſich einverſtanden Demnächſt wurde über
das Ruhegehalt von Reichsbeamten und über mehrere Ein
gaben Be 25 efaßtDer Ausſ uß des Bundesrats für Rechnungs weſen
hielt geſtern eine Sitzung ab

Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb
Berlin 26 Febr Die Kommiſſion erledigte geſtern die

SS 11 und 12 die von der Kreditſchädigung handeln 11
macht für wahrheitswidrige Behauptung und Verbreitung
von Tatſfachen über Erwerbsgeſchäfte Perſonen oder Leiter
Waren oder gewerbliche Leiſtungen eines andern ſchaden
erſatzpflichtig und begründet einen Unterlaſſungsanſpruch
8 12 führt daneben eine kriminelle Strafe bis zu 5000 Mk
oder bis zu einem Jahre Gefängnis ein ſofern die Be
hauptung oder Verbreitung wider beſſeres Wiſſen erfolgt iſt
Auf Antrag des Zentrums wird in S 11 auch der Schaden
erſatzanſpruch auf den Fall beſchränkt daß die Be
hauptung oder ihre Verbreitung wider beſſeres Wiſſen er
folgt iſt Dagegen ſoll ein berechtigtes Jntereſſe des Mit
teilenden oder Empfängers der Mitteilung nicht wie die
Vorlage beſtimmen wollte auch den Schadenerſatzanſpruch
ſondern nur den Unterlaſſungsanſpruch ausſchließen Auf
Antrag der Nationalliberalen wurde auch in dieſe Para
graphen die Beſtimmung des S 2 aufgenommen wonach
wenn die Behauptungen von einem Angeſtellten oder Be
auftragten gemacht ſind der Unterlaſſungsanſpruch auch
gegen den Jnhaber des Betriebes begründet iſt

Keine Reichstagserſahwahl in Torgau
Liebenwerda

4 Das Törgauer Kreisblatt ſchreibt
Von dem ſozialdemokratiſchen Hauptorgan in Berlin

war die Mitteilung verbreitet worden der Reichstagsab
geordnete unſeres Wahlkreiſes Torgau Liebenwerda Herr
Bürgermeiſter Wilde beabſichtige ſein Mandat nieder
zulegen Den Grund zur Mandatsniederlegung ſollte ein für
Wilde ungünſtig verlaufener Prozeß bilden Wir haben es
vermieden die Alarmnachricht die auch von anderen aus
wärtigen Blättern wiedergegeben wurde in unſerem Blatte
aufzunehmen Wie Recht wir damit taten zeigt folgende
Zuſchrift des Abgeordneten an die Nationall Korreſp

Gegenüber einer unſagbar gehäſſigen Notiz im Vorwärts
deren Jnhalt auch in andere Blätter übergegangen iſt ſehe ich mich
veranlaßt zur Aufhellung des Sachverhalts folgendes feſtzuſtellen
Jch habe mit Fug und Recht und der Wahrheit gemäß vor dem
Schöffengericht Elſterwerda eidlich bezeugt daß der Rendant Hof
mann in Gorden und ich einander nie gedutzt hätten dieſe meine
Angabe habe ich auch vor der Strafkammer Torgau mit dem
Grundſatz aufrecht erhalten daß ich zu Hofmann als er vor ca
25 Jahren auf meinem Bureau kurze Zeit als Schreiberlehrling
beſchäftigt war möglicherweiſe Du geſagt haben könnte Rie
aber habe ich und darauf kommt es ſelbſt nach der Darſtellung
im Vorwärts allein an meine Ausſage in der erſten Jnſtanz
ſpäter zurücknehmen und entgegen der ſchöffengerichtlichen Zeugen
angabe zugeben müſſen mit Hofmann auf Du und Du geſtanden
zu haben Der Artikel enthält alſo eine bewußte und gehäſſige
Verdrehung der Tatſachen Jch fühle mich durch mein Verhalten
vor dem Gericht in erſter und zweiter Jnſtanz im Waleterſchen

unſerer Stadt Aber er war weit entfernt ein einſeitiges
Betonen körperlicher Entwickelung ſo ſehr er ſie ſchätzte
u unterſtützen Davor bewahrten ihn ſeine feinſinnigen
äſthetiſchen Neigungen die ihn zum Förderer des muſika
lichen Lebens machten erinnern wir uns daß er es war
der die Weiherede bei der Enthüllung des Robert Franz
ſegals hielt deſſen Werke ihm ſtets am Herzen gelegen

atten
Es iſt natürlich daß Conrads Wirkſamkeit auch an den

ſozialen Verhältniſſen unſerer Stadt nicht ſpurlos vorüber
gehen konnte Wenn wir vor wenig Jahren ein eigenes
ſtatiſtiſches Amt errichten konnten dem er fortdauernd
mit ſeinem Rat und ſeiner Erfahrung zur Seite ſteht ſo
wurde damit eine Aufgabe gelöſt die er Jahrzehnte früher
freiwillig zu erfüllen angeboten hatte ohne gegenüber
bureaukratiſcher Engherzigkeit bei den Zentralinſtanzen mit
ſeinem Plane durchdringen zu können Wie ſegensreich ein
derartiges Amt bei richtiger Ausgeſtaltung zu wirken ver
mag wird uns die kommende Zeit immer mehr lehren

Von größtem Werte erwies ſich Conrads eigenſtes Werk
die Errichtung unſerer Leſehalle die er man
chen Schwierigkeiten zum Trotz durchſetzte Er kann mit
Genugtuung auf ſeinen Erfolg hinweiſen gehört doch unſere
Leſehalle ſchon nach den wenigen Jahren ihres Beſtehens zu
den beſuchteſten in Deutſchland Hier konnte er ſo recht ſeine
reichen Erfahrungen die er auf weiten Reiſen durch ganz
Europa und die Vereinigten Staaten geſammelt hatte ver
werten und konnte beweiſen daß ihm die ſozialen Pflichten
der Gebildeten nicht bloß ein Schlagwort ſondern eine
Lebensfrage ſind

So können ſich Univerſität und Stadt heute mit Jo
hannes Conrads vielen Freunden und Schülern zuſammen
finden um dem berühmten Gelehrten dem hochverdienten
Lehrer dem warmherzigen Förderer alles Guten und
Schönen an ſeinem heutigen Ehrentage ihren herzlichen
an und ihre aufrichtige Verehrung zum Ausdruck zu

ringen
Wir wünſchen ihm den wir mit Stolz den Unſern nen

nen noch viele glückliche Jahre möge er noch lange ſich ſeiner
ſegensreichen Arbeit erfreuen



gegen 132 Stimmen bei 5 Enthaltungen

z Prozeß keineswegs kompromittiert und denke auch nicht
daran mein Mandat niederzulegen Meine beiden
Angaben entſprechen der Wahrheit und weiſen für jeden der ſehen
will und kann auch nicht den geringſten Widerſpruch auf

Allgemeine Mitteilungen
Jm Falle Hammann iſt eine neue Entſcheidung ge

troffen worden Die Staatsanwaltſchaft beim Landgericht l in
Berlin hat das zweite Verfahren gegen den Geheimrat
Hammann und ſeine Ehefrau geborene Gelleni geſchiedene Schmitz
wegen Meineids bezw Verleitung hierzu abermals wegen Mangel
ausreichender Beweiſe eingeſtellt

Jm brandenburgiſchen Provinzialandtage
erklärte der Oberpräſident daß die Regierung grundſätzlich gegen
jede Einverleibung von Vororten in Berlin ſei

Heer und Flotte
Die Kaiſermanöver

München W Die Nachricht daß heuer fünf
ſüddeutſche rmeekorps vor dem Kaiſer
manöverieren werden hat einige bayeriſche Blätter
beſonders ultramontane zu bitteren Urteilen veranlaßt
Man ſprach von koſtſpieligen Spielereien und
einer unverantwortlichen Geldvergeudung
Gegen dieſe Aeußerungen wendet ſich eine offiziöſe Verlaut
barung der bayeriſchen Heeresverwaltung indem ſie die Not
wendigkeit gelegentlicher großer Manöver für die Heerführer
die Soldaten den Aufklärungsdienſt die techniſchen Truppen
und vieles andere hervorhebt Die modernen Kriege würden
durch das Ringen von Maſſenheeren entſchieden wovon ſelbſt
die Korpsmanöver keine Anſchauung zu geben vermöchten
Die Führer wie die Soldaten dürften nicht nur auf Um
wegen lernen was ſie zur Entſcheidungsſchlacht benötigten
Auch würden die Koſten der e Manöver ſtark über
ſchätzt von rieſigen Budgetüberſchreitungen könne keine
Rede ſein

Deutscher Reichstag
214 Sitzung vom 26 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Dernburg
Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Zunächſt erfolgt die

namentliche Abſtimmung
über den polniſchen Antrag wegen der Freiheit des Grund
eigentumerwerbs Sie ergibt deſſen Annahme mit 189

Beifall bei den Polen
im Zentrum und links Ziſchen rechts Dafür ſtimmten Polen
Zentrum Freiſinnige Sozialdemokraten und Abg Pauli Ebers
walde Rp

Der Etat der Schutzgebiete und des
Reichskolonialamtes

Die zweite Beratung beginnt beim Etat für Oftafrika
Zugleich ſteht zur Beratung der Titel Gehalt des Staatsſekretärs

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion fordert die Ein
führung von Kommunalabgaben für die zu bildenden Gemeinden
in Deutſch Oſtafrika

Eine weitere Zentrumsreſolution verlangt daß alle
verordnungen der Kolonialzentralverwaltung und der Gouver
neure der einzelnen Schutzgebiete dem Reichstage zur Kenntnis
nahme vorgelegt werden Auch ſoll die Art der Veröffentlichung
dieſer Verordnungen zur Erlangung der Rechtsgültigkeit feſtgeſetzt
werden

Abg Dr Semler nl
erſtattet Bericht über die Verhandlungen der Kommiſſion

Abg v Liebert Rp
Unſere Kolonien zeigen ein erfreuliches Bild der Entwicklung

Ueberall ſehen wir eine Beſſerung im Schulweſen Anſätze der
Selbſtverwaltung und Verringerung der Reichszuſchüſſe Man
kann alſo wohl der Kolonialverwaltung ein Loblied ſingen Um
ſo erſtaunlicher iſt es daß der Staatsſekretär zuweilen ſo
gereizt iſt Hört hört Jn der Kommiſſion hat er uns bei
ſpielsweiſe einmal geſagt er ſei der Vertreter des deutſchen
Volkes Hört hört Nein er iſt der Vertreter der verbündeten
Regierungen Die Vertreter des Volkes ſind wir die wir durch
das Feuer des Wahlkampfes gegangen ſind Lachen
b d Soz Jn Oſtafrika iſt vor allem in der Jnderfrage
größte Vorſicht geboten Dieſe Herren ſind ſehr gefährlich und
ſuchen gern den Neger zu übertölpeln Die Geſchäftsbücher der
Jnder müſſen einer genauen Kontrolle unterworfen werden Auch
die Eingeborenen ſelbſt erfordern eine ſorgfältige Beobachtung
Jch gönne ihnen vollkommen ihre Fröhlichkeit ihren Uebermut und
Leichtſinn aber ſie dürfen nicht über die Stränge ſchlagen Das
Preſtigeder Weißen muß in jeder Hinſicht gewahrt werden
Es iſt ein böſes Zeichen wenn Neger zu Fremden zu ſagen wagen
Bwana mit der Herrſchaft der Weißen iſt es bald vorbei Wohin
ſoll das führen bei 2000 Weißen im Lande gegenüber 8 bis 10
Millionen Negern Die Hüttenſteuer iſt durchaus gut aber
ſie darf nicht zu drakoniſch eingetrieben werden Es muß auch
Rückſicht auf die ländlichen Erwerbsverhältniſſe genommen werden
Die Kommunen erhalten jetzt 50 Proz der Hüttenſteuer Das iſt
berechtigt wenn auch manche dieſer Gemeinden noch loſe Gefüge
ſind Denn wenn man den Gemeinden gar nichts giht ſo glauben
die Neger ſie zahlen ihre Steuern nur für den weißen Gouverneur
Die jetzige Art der Hüttenſteuer kann noch ausgebaut werden
jedenfalls iſt ſie aber ein gutes Proviſorium Die deutſche
Schule in Dar es Salaam läßt noch viel zu wünſchen übrig Die
Zimmer ſind durchaus unzulänglich Auch auf dem Gebiete des
Wegebaues muß noch viel geſchehen Vor allem iſt ein Weg
vom Endpunkt der Uſambarabahn nach dem Kilimandſcharo nötig
Der Bahnbau muß endlich energiſch in die Wege geleitet werden
Dann wird auch das Land weiter ſiedlungsfähig werden Dann
wird das Land auch wirklich deutſch werden Wir müſſen deutſche
Familien anſiedeln zu Tauſenden z B am Kilimandſcharo und im
Uſambaragebiet Dann legen wir die Hand erſt wirklich feſt auf
das Land Dann wird erſt das Land unſer wenn Väter und Söhne
die Büchſe tragen Dann ſind Waffen im Lande und wir ſind nicht
nur auf die paar Kompagnien der Schutztruppe angewieſen Sehr
richtig Der jetzige Gouverneur von DeutſchOſtafrika hat ſich viele
Verdienſte erworben Er ſollte ſich aber noch mehr mit der An
ſiedlungsfrage beſchäftigen Das möchte ich ihm warm ans Herz
legen Jch weiß daß er an ſeiner Anſicht gern feſt hält Aendert
er ſie aber einmal dann führt er ſeine Sache auch durch So ſoll
er ſich auch der Siedlungsfrage annehmen zum Beſten der Kolonie
zum Beſten des Vaterlandes Hoffentlich bringt uns die gegen
wärtige Reiſe des Unterſtaatsſekretärs v Lindequiſt auf dieſem
Gebiet ein Stück weiter Lebh Beifall

engliſche Beiſpiel verwieſen

obwohl beide auf durchaus korrektem Boden ſtehen
will die Hauptkraft der einzelnen Eingeborenen möglichſt ſtärken
um einen größeren Abſatz zu erzielen während der Plantagen
beſitzer mit möglichſt billigen Löhnen auszukommen ſucht

Verordnungen erlaſſen
daß nicht ſolche Jnder zugelaſſen werden die der Armenpflege
zur Laſt fallen Aber all dieſe Bedingungen dürfen nicht ſchärfer
ſein als die die wir jedem anderen Schwarzfarbigen ſtellen Da
ran ſcheitert vor allem die Einführung der Buchführung Wenn
Sie die Buchführung den Jndern vorſchreiben wollen müſſen
Sie das auch den anderen Schwarzfarbigen vorſchreiben Da
durch ſchließen Sie die Leute zum Teil vom Handel aus
ziehung der Gewerbeſteuer iſt nicht möglich wie behauptet worden
iſt Die Gewerbeſteuerordnung iſt derartig eingerichtet daß die
jenigen welche keine Bücher führen eine höhere Steuer im Effekt
zahlen müſſen als diejenigen die Bücher führen Von der Steuer
ſind befreit die meiſten europäiſchen Unternehmungen der Berg
bau Spedition Eiſenbahnen Handwerker Rechtsanwälte und
Landmeſſer

trieben Früher ſollen

Staatssekretär im Reichskolonialamt
Dernburg

Jch danke dem Vorredner für die anerkennenden Worte die er
dem Kolonialamt als Ganzes gezollt hat Jch ſehe darin eine Er
mutigung auf dem eingeſchlagenen Wege weiter fortzufahren
Jch bin ihm auch dankbar dafür daß er klar gelegt hat daß alle
Beſchwerden deren ja eine ganze Menge durch die Preſſe gegangen
ſind ſachlich erledigt werden können
tun um dieſe ſachliche Erledigung irgendwie zu erſchweren Wenn
mir ein Vorwurf daraus gemacht wird daß ich geſagt habe ich ver
trete in gewiſſen Fragen das deutſche Volk ſo muß ich erklären
daß ich allerdings auf dem Standpunkt ſtehe daß die allgemeinen
Intereſſen des deutſchen Volkes gewiſſen partikularen Jntereſſen
der Kolonien vorgehen müſſen Nur ſo habe ich es gemeint und
dieſen Standpunkt muß ich allerdings auch weiter einnehmen
Herr v Liebert hat hier zum Ausdruck gebracht daß man dem
Gouverneur von Oſtafrika mit Rückſicht auf ſeine frühere Tätigkeit

Jch werde ſicherlich nichts

in Sanſibar eine gewiſſe
Vorliebe für das gelbe Element

zum Vorwurfe mache Dem gegenüber muß ich betonen daß der
Gouverneur von Oſtafrika wo ſo viele Raſſen beiſammen wohnen
auf einem durchaus gerechten Standpunkt ſtehen muß bei dem er
natürlich auch die Jntereſſen der Weißen vor allem zu fördern hat
Tatſächlich hat Herr v Rechenberg mit dieſer Auffaſſung bereits
ſchöne Erfolge erzielt Freilich werden noch mancherlei Wünſche
laut denen er nicht nachgeben kann Wenn der Herr Vorredner
eine Ausbeutung des ſchwarzen Elements durch die gelbe Raſſe
befürchtet ſo kann ich nur erwidern gegen die Ausbeutung gibt es
Geſetze und wenn ſie nicht ausreichen machen wir neue Nun
wurde eine gewiſſe Be ſchränkung der Einwanderung
oder mindeſtens eine Erſchwerung gewünſcht und dabei auf das

Was das engliſche Reich mit ſeinen
Kolonien vornimmt das iſt nicht unſere Sache und wir dürfen
uns da ebenſo wenig einmiſchen wie wir uns eine Einmiſchung
gefallen laſſen würden
nationalen Rechts bleiben und dieſer iſt uns nicht günſtig Jch
begreife daß unter der weißen Bevölkerung in Oſtafrika eine ge
wiſſe Verſtimmung gegenüber der gelben Raſſe Platz gegriffen hat
weil gegen die Konkurrenz der gelben Raſſe die mit viel ge
ringerem Einkommen zu leben vermag ſchwer aufzukommen iſt
Auch andere Momente kommen hinzu Es beſteht ein gewiſſer

Wir müſſen auf dem Boden des inter

Gegenſatz zwiſchen dem Plantagenweſen und dem Handel
Der Handel

Das
führt natürlich zu Klagen und es iſt für den Gouverneur das
einzig mögliche demgegenüber auf einem ausgleichenden Stand
punkte zu ſtehen was er tatſächlich auch tut Nach dem Kongo
abkommen müſſen die Jnder die gleiche Behandlung und dieſelben
Rechte haben wie die Landesangehörigen ebenſo nach dem deutſch
engliſchen Abkommen von 1890 denn nach der international an
erkannten Definition ſind die Jnder wie alle engliſchen Untertanen
gleichberechtigt genau ſo wie ein Londoner Engländer Es iſt
deshalb nicht möglich dem Jnder das ihm vertraglich zugeſtandene
Gleichberechtigungsrecht zu entziehen ohne gegen die Verträge
zu verſtoßen
eine gleichmäßige Politik verlangt der muß vor allem darauf hal

Darin liegt die crux Wer vom Deutſchen Reiche

ten daß die internationalen Verträge ſtrikte gehalten werden
Nun iſt angeregt worden daß man Maßnahmen gegen die Jnder
ergreifen ſoll ohne gegen den Wortlaut der Verträge zu verſtoßen
Abgeſehen davon daß die deutſche Regierung ſich hierauf nicht
einlaſſen kann können darauf ſchwere Folgen für den geſamten
Handel des Deutſchen Reiches entſtehen Ueberall muß man eine
außerordentliche Veränderung in dem Selbſtbewußtſein der Völker
konſtatieren Japan iſt nach Beſiegung ſeines gewaltigen Gegners
zu einer Großmacht geworden
mit dem Ziel der Moderniſierung hat in China eingeſetzt Die
Schwierigkeiten die den Engländern in Jndien bereitet werden
und die ſie zu einer Verſtärkung der indiſchen Selbſtverwaltung
aus der Bevölkerung heraus veranlaßt haben ſind bekannt Per
ſien von dem man es vor 10 Jahren nicht erwartet hätte befindet
ſich in einem intenſiven Verfaſſungskampf
Reich iſt unter dem Beifall der europäiſchen Nationen Verfaſſungs
ſtaat geworden Das Selbſtgefühl der Aegypter hat ſich gleichfalls
geſteigert
Die Möglichkeit eines Aktes der Selbſt hilfe eines dieſer
Völker kann man nicht ganz aus dem Auge verlieren Wir haben
in den letzten Monaten am ägäiſchen Meer geſehen was dort dem
öſterreichiſchen Handel paſſiert iſt
mann und die deutſche Jnduſtrie ſagen wenn wir oſtafrikaniſche
Partikularpolitik treiben wollten
Jnderzuwanderung als nicht erwünſcht hingeſtellt Aber ich kann
hier im deutſchen Reichstage eine ſolche Politik wie ſie angeregt
iſt gegen die Jnder nicht unterſtützen Das hindert nun nicht daß
wir in Bezug auf die Seuchengefahren die immerhin von den
Jndern eingeſchleppt werden können Vorſorge treffen und ebenſo

Eine gründliche Reformbewegung

Das ganze türkiſche

Dieſe Bewegung überall darf nicht überſehen werden

Was wünrde der deutſche Kauf

Jch habe eine ſtarke

gegen Wucher
Weiter können wir auch dafür ſorgen

Hinter

Keiner von dieſen Berufen wird von den Jndern be

patriarchaliſche Grundſätze
in den Kolonien geherrſcht haben während heute die breiteſte
Humanität Platz gegriffen habe Jm Jntereſſe der patriarchaliſchen
Zuſtände die wir noch in weiten Kreiſen haben möchte ich ſagen
daß dies doch gar keine Gegenſätze ſind Mildere Strafen
ſollen in den Kolonien eingeführt ſein
Fall Die Strafen haben in Oſtafrika in einem Jahre um 11 Proz
zugenommen
abgenommen die Zahl der zu Geldſtrafen Verurteilten hat ſich
aber beinahe verdoppelt Das iſt nicht ein Zeichen einer milderen
Beſtrafung ſondern einer beſſeren pekuniären Situga
t i o n Wir ſtrafen wo wir können die Leute mit Geld ſtatt mit
Prügel weil uns das Geld eine beſſere und wünſchenswertere
Strafe erſcheint und auch Mittel zur Aufrechterhaltung der Ge
richtspflege bringt
eines Dienſtboten haben wir feſtgeſtellt wo ein ſolcher Brauch be
ſteht Wo dies der Fall iſt wird dieſer Brauch geübt Jm allge
meinen gilt der

Das iſt auch nicht der

Die Zahl der Prügelſtrafen hat allerdings etwas

Heiterkeit Jn Bezug auf die Beſtrafung

Dernburgſche Prügelerlaß
der meinen Namen davon hat daß eben nichtſoll Heiterkeit Dieſer Erlaß beſtimmt ledigli ghett werden
den Grund der Beſtrafung und über die Art der Ausfü daß ü
Beſtrafung eine kurze Niederſchrift zu machen iſt ührung der

richten von faſt allen Gouvernements hat ſich dieſer Erlat Vewährt denn die Beamten würden dadurch bei den v gut h
vorſichtiger ohne daß dadurch die Disziplin und die Auf rafungen
tung der ſtaatlichen Autorität leidet kechterhal

Die Autorität der Weißen
muß natürlich aufrecht erhalten werden Aber Autorits
Reſpekt kann nur derjenige aufrecht erhalten der ſie feld und
Wenn ein Lump nach Oſtafrika kommt und dort ſich u trägt
nimmt ſo ſieht das der Neger ſofort der kann keinen Reſ pig be
flößen Selbſtzucht iſt unter den Weißen dringend nein ein
Sehr gut wäre auch wenn der ſich jetzt auf 500 bis d in
jährlich belaufende Alkoholkonſum in den Küſtenbezirken arkeingeſchränkt würde Unter dem Einfluß des Alkohols g was
eine Menge Dinge vor welche es der Regierung erſchwere den
Reſpekt der Weißen aufrecht zu erhalten n den

Nun zur Arbeiterverordnung
Die Differenzen die in dieſer Frage beſtanden haben

beſeitigt worden Jm Jntereſſe des Gouverneurs möchte ich lind
daß die Abänderung die ich von hier aus noch nachträglich
fohlen habe nicht etwa durch Beſchwerden von draußen verg n
worden ſind Die Arbeiterverordnung iſt draußen mit n
Mehrheit gegen einen einzigen Pflanzer angenommen wande
Sie iſt dann hierher geſchickt worden und hier wurden noch me en
Bedenken laut die man draußen überſehen hatte Jch habe v
ſofort bemüht allen Wünſchen nachzukommen und von ein
anderen Mitglied der Reichspartei habe ich auch erfahren da
mit der Verordnung draußen ganz einverſtanden iſt

Hüttenſteuer

haben wir uns ſchon mehrfach beſchäftigt Schon im März 1906
wurde im Gouvernementsrat eine Erhöhung und Differenzierun
der Hüttenſteuer erörtert Schon im Jahre 1905 hatte der Gonde
neur Graf v Götzen Bedenken gegen eine ſolche Erhöhung und
Differenzierung erhoben weil dadurch eine Abwanderung der Ein
geborenen nach dem engliſchen Gebiet herbeigeführt würde und
weil dadurch ferner der Zuzug der Arbeiter nach den Plantagen
vermindert würde Dieſelben Gründe habe ich ſelbſt ſchon im
vorigen Jahre betont Bei dem kleinen Lohne zieht kein Rege
aus ſeiner Heimat nach fremden Arbeitsſtätten wo er ſtärker de
ſteuert wird Gerade diejenigen die wünſchen daß der Neger ay
die Küſte arbeiten geht ſollten dafür ſorgen daß er an der Küſte
keine höheren Steuern zahlen muß als im Jnnern Auch von
den Vertretern der verſchiedenen Plantagen iſt vor einer Erhöhung
der Hüttenſteuer ernſtlich gewarnt worden Es iſt ſchon darauf
hingewieſen worden daß bei der Einführung dieſer Steuer viele
Hunderte von Eingeborenen von Tanga aus über die engliſche
Grenze gegangen ſind Der Gouverneur ſteht auf dem Stand
punkte den ich teile daß ſo lange die Hüttenſteuer nicht im
ganzen Schutzgebiete eingeführt iſt man ſie als Staatsſteuer nicht
differenzieren ſolle Die Kommunen haben ja immer noch die
Möglichkeit beſondere Steuern einzuführen namentlich wenn ſie
eine Bevölkerung haben die einen guten Erwerb findet die alſo
nicht ſo leicht daran denkt abzuwandern Jn den Plantagen iſt
man aber geradezu auf die Zuwanderung von Saiſonarbeitern
angewieſen Hinſichtlich des Rechnungsweſens haben wir natür
lich das Jntereſſe daß der deutſche Reichstag und das deutſche Volk
erfahren wie die Gelder des Reiches verwendet werden

Die deutſchen Schulen

ſind für die Kolonien natürlich außerordentlich wichtig Für ſie
wird alles geſchehen was nötig iſt Zu meinem Bedauern erfahre
ich erſt heute daß die Schulzimmer in Dar es Salaam ſchlecht ſein
ſollen Der Uebelſtand ſoll ſofort abgeſtellt werden Einiger
maßen unzufrieden iſt man mit dem Wegebauin Oſtafrika
und mit den verſchiedenen Unterbrechungen die der Bau erfahren
hat Beſonders Reiſende haben ſich darüber beſchwert daß z V
wohl Wege angelegt ſind aber die nötigen Brücken fehlen Wir
haben ein Wegebauprogramm vom Jahre 1905 das genehmigt
worden iſt Verſchiedene Bauten die begonnen wurden ſind aller
dings eingeſtellt worden weil andere Linien inzwiſchen wichtiger
erſchienen Die Erdarbeiten wurden mehrfach in kleinen Loſen ver
geben um den Anſiedlern hin und wieder Arbeit als Wegeunter
nehmer zu verſchaffen Natürlich war es nicht ſo ſchnell möglich
die nötigen Brücken zu bauen und ſo kommt es tatſächlich vor daß
die Erdarbeiten verſchiedener Straßen völlig fertig ſind während
die Brücken noch fehlen Man ſollte doch ſolche ganz natürlichen
Dinge nicht zum Gegenſtand einer ſcharfen Kritik machen Nun i
verſchiedentlich die Anſicht verbreitet daß der Gouverneur abſicht
lich den Wegebau hinausziehe um den Bahnbau dringlicher zu
machen Das iſt durchaus unrichtig denn dieſe beiden Sachen
haben durchaus nichts miteinander zu tun Bahn und Wege
bauten ſind in gleicher Weiſe notwendig

Von Bedeutung iſt auch die Frage der
Beſiedlungsfähigkeit des Landes

Es iſt geſagt worden wir hätten dafür nicht den rechten Sinn
und wir täten alles um die Leute eher abzuſchrecken als ſie anzu
ſpornen ſich in Oſtafrika niederzulaſſen Nichts iſt falſcher
halte es überhaupt nicht für richtig irgend jemandem zuzureden
oder ihm abzureden nach den Kolonien zu gehen Das muß
mit ſich ſelber ausmachen Er muß ſich ſelbſt prüfen ob er r
für die Sache eignet ob er geſund iſt und ob er die ausreichend
Mittel hat Wenn er dorthin geht ſo geht es ihm wie jeden
inderen Deutſchen der ein neues Unternehmen beginnt Er

ſich ſelbſt angewieſen Natürlich hat der Staat dem Anſied

n ehengegenüber gewiſſe Verpflichtungen

ß mMit der en

Aber dieſe Pflichten ge v
nicht zu weit Der Staat muß für die Leute ſorgen indem er r
geregelte Obrigkeit einrichtet eine zuverläſſige Gerichtspf
ſchafft und ihm Schutz und Sicherheit gewährt Weiter ſorgt
für Schulen und ſchafft Aerzte herbei Der Staat leiſtet n
alle die Arbeit die ein allgemeines Jntereſſe in Anſpruch ne
und die für die Privatinduſtrie zu groß ſind Er ſchafft r iur
Eiſenbahnen Kanäle und Straßen Damit hat die Sache aber
Ende Alles andere müſſen die Anſiedler ſelber machen
unter dieſen Bedingungen nach Oſtafrika gehen will der iſt v
kommen Auf dieſem Standpunkt ſteht auch der Gouverneur vie
Rechenberg Nun hat man die faſt akademiſche Frage erörtert mi

es denn den Leuten dort draußen ergehen wird Es wäre
lieb wenn man mich von der Antwort darauf entbinden Du
denn ich weiß es auch nicht und kann es auch nicht wiſſen tun
falls wird der Staat den Anſiedlern gegenüber ſeine Pflicht tun
Sonſt müſſen ſie aber ſelber helfen und wenn ſie ihre Pflicht ven
dann werden ſie auch Gottes Segen auf ihrem Wege wir
Heiterkeit Warum lachen Sie Jeder tüchtige Menſch

ſeinen Weg ſchon finden netDie Arbeiterfrage geht ſonſt im Schutzgebiet Leiter
immer günſtigeren Löſung entgegen Wir haben 38 000 Ar ſten
in den Plantagen die ſich unter dem bisherigen Arbeitsſy auf
durchaus wohl befinden Dazu kommen noch 8000 Arbeiten gie
den Bahnen Gegen das bisherige Arbeitsſyſtem ſind t aber
dentlich heftige Angriffe erhoben worden Die Erfahrung ha
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Regierung auf dem rechten Wege wargezeigt d Anfeindungen die die Politik der Regierung
daß auch d der gleichen Weiſe von den Tatſachen widerlegt werden
erfährt in
Beifall Abg SchwartzeLippſtadt Ztr

nd ein notwendiges Uebel Die Neger müſſen
er gerecht behandelt werden Prügel ſind notwendig

ſtreng a dann wenn ſie es verdient haben Von Humanitäts
aber T rechen iſt kein Anlaß Auch in Afrika iſt es mit der
duſel zu e wie anderwärts wer ſeine Arbeiter gut behandelt
Arbeiterfrt erhält Arbeitskräfte Der Redner der im einzelnen

nverſtändlich iſt verlangt Penſionen für die Askaris
heit für Miſſionare eine finanzielle Kontrolle der
iwverwaltungen

Staatsſekretär Dernburg
Ich glaube nicht daß wir den Miſſionen damit einen ſehr

Eefallen tun Das macht böſes Blut Sie können nur ſo
roßen t werden wie die Gouvernementsbeamten Jm übrigen

behande ich nach wie vor die Leiſtungen der Miſſionen voll und
rn und komme ihnen gern entgegen
ganz Abg Lattmann Wirtſch Vg

Kolonialetat iſt ein echter Dern urg Ueberall kauf
Grundſätze Ausgleichfonds uſw Die Zeit des Fort

und der Zielloſigkeit iſt zu Ende die alte Kolonialkritik
Herausſuchen pikanter und ſenſationeller Einzelfälle iſt

hei man behandelt jetzt grundfätzliche Fragen und ſtellt das
vor ſſe der Förderung unſerer Kolonien voran Der Streit um
J und Unwert der Kolonien iſt verſchwunden und ſelbſt die
S aldemokratie ſchweigt wenigſtens in der Kommiſſion ſie ſchämt
25 offenbar Auch ſie hat den Weg nach Damaskus gefunden
fich Beſchwerden gegen das Syſtem Rechenberg ſind nicht künſtlich
üche Mache Die ganze weiße Bevölkerung iſt gegen ihn Er
wird eine Verſtändigung herbeiführen müſſen wenn die Kolonie
icht dauernd Schaden leiden ſoll Wir ſpielen nicht Lindequiſt

n en Dernburg aus freilich verdient das Urteil des Herrn von
Woequiſt als eines genauen Kenners der afrikaniſchen Verhält

Die Inder ſi

ekom
abſolut u
Steuerfrei
Kommuna

Dieſer
männiſche

wurſtelns
mit dem

niſſe beſondere Berückſichtigung Zum mindeſten hätte man das
Ergebnis ſeiner Reiſe abwarten müſſen Jm Gegenſatz zu Oſtafrika
iſt das Verhältnis des Gouverneurs von Südweſtafrika zu den
Weißen ausgezeichnet Erfreulich iſt die beſtimmte Zuſage der
Wertzuwachsſteuer in Südweſt Wir wünſchen dem Staatsſekretär
weiter ſolches Schwein die Diamanten hat er ja nicht hingeblaſen
aber ihm danken wir es daß wir 12 Millionen Mark Ausfuhrzoll
zür Diamanten einſtellen können Möge er in ſeinem zielbewußten
Streben fortfahren Hand in Hand mit dem Reichstag Beifall

Abg Dr Goller Frſ Vp
Den Darlegungen des Staatsſekretärs können wir nur zu

ſtimmen Das ſind alte freiſinnige Grundſätze Vor allem iſt
ſeine Verkehrs und Eingeborenenpolitik richtig Auch die Eng
länder haben bittere Erfahrungen machen müſſen Das Menſchen
material iſt weit wichtiger als alle Diamantenfunde Wir müſſen
weiter die Eingeborenen kulturell heben denn eine niedrigere
Raſſe ſind ſie Die Jnderfrage iſt ſehr ſtrittig Auch die Reiſe
des Herrn von Lindequiſt wird nicht viel helfen Warum hört
man nicht auf das Wort tüchtiger Kenner des Landes Warum
ſchiebt man Leute wie Lic Rohrbach einfach ab bloß weil er vor
dem Gouverneur nicht ſtramm ſtehen wollte mit der Hand an der
Hoſennaht Hört Hört Es muß ein freierer Zug in die Ver
waltung hinein Lebhafter Beifall links

Staatsſekretär Dernburg
Lic Rohrbach iſt auf ſeinen eigenen Wunſch ausgeſchieden weil

er nicht bei uns die Verwendung finden konnte die er wünſchte
Ein gutes Verhältnis zwiſchen Gouvernement
und Anſiedlern wünſche ich ſehr Die Klagen gegen den
Gouverneur von Oſtafrika kommen nur aus Dar es Salaam und
Tunga Jn der Kommiſſion iſt geſagt worden daß dort harte und
rauhe Charaktere wohnen Da können wir keinen Gouverneur
haben der ein ſpiraliges Rückgrat hat und ſonſt noch aus Schmalz
und Butter iſt Die Preſſe ſchreibt dort auch gegen das Gouverne
ment aus eigenem Jntereſſe Das iſt ihr gutes Recht Aber man
kann dieſe Ausſprüche nicht als eine unparteiiſche Darſtellung hin

l Es fragt ſich ſehr ob die Deutſchen dort draußen in
einem ganz richtigen Verhältnis zur Heimat ſtehen Jch habe
Grund das zu bezweifeln Bei den Streitigkeiten handelt es ſich
meiſt nicht um Dinge von prinzipieller Wichtigkeit Meiſt fühlen
ſich die Herren nur perſönlich verletzt Gar zu leicht werfen ſie dem
Gouverneur den Bettel vor die Füße anſtatt alle Fragen ruhig
und ſachlich zu diskutieren Bei dieſer Art iſt natürlich keine Dis
kuſſion mehr möglich Da iſt nicht der Gouverneur ſchuld ſondern
die anderen tragen die Schuld Sie ſtehen nicht im richtigen Ver
hältnis zum Deutſchen Reiche und zum Vertreter des Deutſchen
Taiſe rs draußen Das iſt in Oſtafrika in hohem Maße der Fall
e Geſamtintereſſen der Heimat dürfen nicht aus dem Auge ver
ren werden Sie gehen den lokalen Jntereſſen der Koloniſten
vor Die Jntereſſen der Koloniſten dürfen nicht in Konflikt kom
wen mit denen der 62 Millionen Deutſcher in der Heimat Wir
tonnen den Koloniſten draußen gegenüber keinen anderen Stand
punkt einnehmen als dem deutſchen Walfiſchfänger gegen
über in der Nordſee dem deutſchen Matroſen auf Kauffahrtei
Hiffen oder dem deutſchen Bergmann Wir können keinem eine
Subvention geben Aber neun Zehntel aller Forderungen in Oſt
afrika beziehen ſich auf Subventionen Der Gouverneur hat aber
e Wllicht jeden Denar zu verteidigen Wir ſind aus der heroi
en Periode unſerer Kolonie heraus und verlangen jetzt eine
uhige wirtſchaftliche Entwickelung Auch die Koloniſten ſind jetzt
J e ſtungen verpflichtet und wenn ſich der Gouverneur dadurch
ſt t macht daß er dafür eintritt ſo müſſen wir ihn unter
Mi Beifall Vor einigen Jahren hatten wir eine koloniale
ich mung weil man glaubte daß die Opfer für die Kolonien
gen lohnten weil man das Geld für die Kolonien für hinaus

en hielt weil man unſere Kolonialpolitik für keine Politik
Jviliſation hielt und weil man glaubte daß das Geld ver

nern et werde Auch die Regierung iſt für eine genaue Kontrolle
e die Ausgaben der Reichsgelder Auch wir wollen daß die
dürfen wie Menſchen behandelt werden Die alten Grundübel
Veant nicht wieder aufkommen Der Gouverneur iſt nicht der
um e der Weißen er hat die Jntereſſen des Reiches zu vertreten
nd zwiſchen ſämtlichen Raſſen zu ſtehen Da befindet er ſich na

jedem t in einer ſehr ſchwierigen Situation Jch kann bei
Heite ter klagennnkt den pekuniären Pferdefuß nachweiſen
e g eit Wir brauchen ein verſtändiges Zuſammenarbeiten
orko m derneurs mit der weißen Bevölkerung Daß Konflikte
lichkeſt r iſt kein Wunder Es handelt ſich auch nicht um Höf
Iſtereſen Unhöflichkeit in den Kolonien ſondern um reale
dank in des Deutſchen Reiches die der Gouverneur bisher zum
teidige mer vorgeſetzten Behörden verteidigt hat und weiter ver

gen wird Beifall
Es Abg Dr Arendt Rp

äuhert hie r freulich daß alle Redner ſich kolonialfreundlich ge
verfönlich en Bedauerlich aber iſt daß der Staatsſekretär einen

en Mißton in die Debatte getragen hat Jch kenne den
ganz genau weiß aber daß alle Faktoren in der
mit Entſchiedenheit gegen das Syſtem Rechenberg

Hört hört Mir iſt von vertrauenwürdigen Leuten
worden daß dieſes Syſtem über kurz oder lang zum

G

Kolonie ichwenden ſich

witgeteilt

hoffe Aufſtand führen muß Hört hört Widerſpruch im Zentrum
Sie Herr Erzberger werde ich für einen Aufſtand perſönlich haft
bar machen denn Sie unterſtützen dieſes Syſtem Große Heiter
leit Die Farmer waren doch unter den früheren Gouverneuren
zufrieden Alſo muß doch die Schuld an Herrn v Rechenberg lie
gen Jch verſtehe nicht weshalb Herr Dernburg ſich mit ſolcher
Leidenſchaft dieſes Herrn annimmt Das muß Erbitterung in

den Kolonien hervorrufen Sehr richtig rechts Unruhe im Ztr
Das Syſtem Rechenberg iſt ein Unglück für die Kolonie und muß
zu ihrem Ruin führen Herr Rechenberg nimmt ſich einſeitig der
Intereſſen der Farbigen an Das jetzige Syſtem hat in Afrika keine
ſchönen Erfolge erzielt Hoffentlich iſt die Aera Rechenberg nur
eine kurze Epiſode und hoffentlich kommt die Aenderung bald

Beifall rechts
Staatsſekretär Dernburg

Syſtem und Perſon laſſen ſich hier nicht trennen Jch lehne
ab einen neuen Gouverneur in Ausſicht zu ſtellen Das iſt Sache
der kaiſerlichen Jnitiative nicht der Legislative Jch muß auf
meine Beamten zählen können darum trete ich für ſie ein Wenn
ich unſere charakterfeſten Beamten nicht halte dann richten ſie ſich
auch in Zukunft danach Die Jntegrität des Beamtentums würde
ich antaſten wenn ich in dieſer Beziehung mich anders verhalten
würde Jch werde nicht dazu die Hand bieten daß das Rückgrat
die feſte Ueberzeugung die Reichstreue und das Vertrauen zum
Chef Not leidet Wir haben jetzt 25 Jahre dieſe Eingeborenen
politik und haben keinen Aufſtand gehabt unter Herrn v Liebert
hatten wir 25 Aufſtände Heiterkeit Jch behaupte nicht daß
die Liebertſche Kolonialpolitik daran ſchuld iſt alſo kann man auch
nicht behaupten daß Herrn Rechenbergs Politik ſchuld wäre wenn
ein Aufſtand entſteht Jch wünſche durchaus ein freundliches
Verhältnis zwiſchen Gouverneur und weißer Bevölkerung an mir
ſoll es dabei nicht fehlen

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Sonnabend 2 Uhr
Schluß 7 Uhr

e

Ausland

ie Hoffnung auf Frieden
Wenn nicht alles täuſcht ſo haben ſich im Laufe des

geſtrigen Tages die Ausſichten auf Erhaltung des Friedens
um ein Geringes gebeſſert Demungeachtet bleibt die Lage
ſehr ernſt und ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall kann ſtünd
lich den Ausbruch der Feindſeligkeiten bringen Von der
Hoffnung auf Frieden berichtet das folgende Telegramm

Paris 26 Febr Faſt die geſamte hieſige Preſſe kon
ſtatiert heute daß der politiſche Horizont ſich aufzu
heitern beginnt Der Matin bringt ein Communiqueé
worin es heißt

Der europäiſche Horizont beginnt ſich aufzuklären
Allerdings gibt es noch immer gewiſſe Wolken allein die
Perſpektive eines Krieges die in den letzten Tagen ſehr nahe
gerückt ſchien weicht immer mehr zurück Rußland hat
zwar ſeine Antwort auf die deutſche Note noch nicht bekannt
gegeben allein der Matin glaubt zu wiſſen daß Rußland
den Sinn der deutſchen Note akzeptiert und bereit iſt mit
den anderen Mächten in Belgrad Mäßigung und Zurück
haltung zu empfehlen Da die Serben alle Hoffnung auf
Petersburg ſetzen ſo wird natürlich jedes Wort das von
Petersburg in Belgrad abgegeben wird von ſchwer
wiegendſter Bedeutung ſein

Die öſterreichiſch türkiſche Verſtändigung
iſt ſo gut wie vollendet Nur der immer noch anhaltende
Boykott bereitet Schwierigkeiten die aber umgehend be
ſeitigt werden dürften Hierzu melden Telegramme des
Preß Telegraph

Konſtantinopel 2 Das Boykottkomitee
hat geſtern abend durch Jirkulare bekannt gemacht daß von
heute an der Boykott öſterreichiſcher Waren ſein Ende
erreichen ſoll und daß öſterreichiſche Schiffe von nun ab
wieder ihre Ladung löſchen dürfen Wie es in dem Zirkular
heißt übernimmt der Großweſir Hilmi Paſcha die Verant
wortung dafür daß das Parlament das Protokoll der Ver
ſtändigung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei gut
heißt Bisher iſt das Protokoll nicht unterſchrieben worden
da Markgraf Pallavicini ſich bisher ſtändig geweigert hat
ſeine Unterſchrift zu geben ſolange der Boykott nicht bei
gelegt iſt

London 26 Febr Der Korreſpondent des Daily Tele
graph in Konſtantinopel telegraphiert ſeinem Blatt Die
einzelnen Paragraphen des öſterreichiſch türkiſchen Ab
kommens ſind definitiv geregelt Die Unterzeich
nung des Protokolls wird im Laufe des morgigen Tages
alſo heute D Red ſtattfinden Der Großweſir der öſter

reichiſche Botſchafter Markgraf Pallavicini und der Miniſter
des Auswärtigen werden ihre Unterſchriften unter das Pro
tokoll ſetzen

Rooſevelt und der amerikaniſche Kongreß
Das Ende der ſo inhaltreichen Amtsperiode des Präſt

denten Rooſevelt ſteht unter keinem guten Stern Die
Reibereien zwiſchen ihm und dem Kongreß nehmen keinEnde und fortgeſetzt iſt er die Zielſcheibe für Angriffe aller

Art Was das folgende Telegramm des Preß Telegraph
über die Lage meldet klingt wenig angenehm

PT Waſhington 26 Febr Trotzdem der Kongreß und
der Präſident in wenigen Tagen ihre Aemter niederlegen
werden iſt die Luft von wildem Kampfgeſchrei

beiden erfüllt Jn der geſtrigen Beratung des
epräſentantenhauſes kam nochmals die Beratung über die

Geheimdienſtagenten zur Sprache Der Präſident
wurde heftig wegen ſeiner dar ngegrif en und
nur der Abgeordnete Bennet aus Newyork warf ſich zu
ſeinem Verteidiger auf Um ben Präſidenten zu ärgern

das Repräſentantenhaus das Geſetz wieder in Kraft
as Mitgliedern einer parlamentariſchen Kommiſſion ver

bietet unbezahlte Dienſte für die Regierung zu tun

c

Halle und Umgebung
Halle a 27 Februar

Liberale Verſammlung
Am Sonntag nachmittag 316 Uhr findet in den Kaiſer

ſälen eine öffentliche Verſammlung ſtatt in der die Reichs
tagsabgeordneten Geh Juſtizrat Alb Träger und Rek
tor Paul Sommer ſprechen werden

n r r

Die Reform des Submiſſionsweſens
lautete das Thema das geſtern abend in einer erfreulich
ſtark beſuchten Verſammlung die namentlich mehrere
hundert Handwerksmeiſter umfaßte in der Kaiſer Wil
helmshalle erörtert wurde

Die Verſammlung nahm nach einem umfangreichen die
Materie erſchöpfenden Vortrag des Herrn Oberingenieurs
Minner folgende Reſolution an

Die heute in der Kaiſer Wilhelmshalleſtark beſuchte verſawatrg e
r erwartet vom Magiſtrat und

tadtverordnetenkolleg eine wohlwollende Prüfung
der eingereichten Petition auf Abſtellung des jetzigen
Submiſſionsweſens hofft die Schaffung eines ent
ſprechenden Ortsſtatutes und Aufſtellung neuer dem
Handwerkerſtand freundlicher geſonnener Ausſchrei
bungsbedingungen

Strenger Winter
Seit einigen Tagen herrſcht in dem größten Teile Europas

ſehr ſtrenges Froſtwetter verbunden mit reichlichem Schneefall
und Stürmen Ueber die Urſachen des Kälteeinbruchs ſchreibt dem
Tag ein Meteorologe Ein hohes barometriſches Maximum liegt

über den nördlichen Oſtſeeländern während ein ſcharf ausgeprägtes
Minimum das in weitem Umkreis ſtarke Schneefälle verurſacht
etwa in der Alpengegend lagert Ein breiter kalter Strom von

öſtlichen und nordöſtlichen Winden flutet über ganz Mitteleuropa
dahin und wenn ſich auch die Kältegrade in erträglichen Grenzen
halten ſo iſt doch durch die ſcharfen Winde und die Neigung zu
Niederſchlägen die Wetterlage ſo winterlich wie nur möglich und
die Schneefälle dürften eher noch zu als abnehmen Um die gegen
wärtige Jahreszeit herrſcht in anderen Jahren zuweilen ſchon volles
Frühlingswetter wenn die Winde ſüdlich oder ſüdweſtlich ſind
und der Himmel heiter iſt Vorläufig aber ſieht es zurzeit mit den
Frühlingsausſichten noch recht wenig günſtig aus Rachſtehend
einige Spezialmedungen

Budweis 26 Febr Jm Böhmerwald iſt in den letzten
Tagen eine ungewöhnlich große Menge von Schnee
gefallen eine ganze Reihe von Orten iſt vollſtändig ein
geſchneit und vom Verkehr gänzlich abgeſchnitten Jm Dorf
Kapellen liegen ſämtliche Häuſer bis über das Dach im Schnee
Der Poſtverkehr iſt eingeſtellt die Schulen ſind geſchloſſen

Trieft 26 Febr Seit drei Tagen wütet hier eine fürch
terliche Bora die bereits großen Schaden angerichtet hat
Das Paſſieren der Straßen iſt mit Lebensgefahr verbunden
Zahlreiche Perſonen wurden niedergeworfen und ſchwer verletzt
Die Arbeiten im Freihafen mußten gänzlich eingeſtellt werden
Die Schiffahrt iſt beinahe völlig lahmgelegt Aus Jſtrien wird
abnorme Kälte berichtet Jn Piſina fiel das Thermometer bis auf
14 Grad unter Null

Paris 26 Febr Aus allen Teilen Frankreichs laufen
Berichte über die plötzliche Kältezunahme ein Jn Remiremont im
Oſten ſank das Thermometer in letzter Nacht bis auf 15 Grad unter
Rull in Montpellier im Süden bis auf 10 Grad Jn Sables

Olonne im Departement Ardeche in Toulon und in verſchiedenen
anderen Gegenden trat mehr oder weniger reicher Schneefall ein

Ueber die Leiſtungen unſeres Heldentenor Herrn
Rupert Gogl als Don Joſeé ſchreibt die Halberſtädter
Lokalpreſſe Herr Gogl gab den Don Joſé mit ſicherem
Gelingen und erfreute beſonders durch ſeinen ſeelenvollen
Geſang Das Duett mit der Micasla im 1 Akte wurde von
ihm und Frl Wolf in klangſchönſter Weiſe und mit
innigem Empfinden geſungen Hinſichtlich der Darſtellung
bot Herr Gogl in der Schlußſzene das Beſte

Das Grundſtück Leipzigerſtraße 79 der Firma Haring u
Rummel gehörend iſt für den Kaufpreis von 92000 Mk
in den Beſitz der Firma Albert Herrmann Nachf Jnhaber
Paul Göldner übergegangen Herr Göldner wird Anfang
nächſten Jahres das alte Gebäude niederlegen und
dort ein modernes Geſchäftshaus mit anſchließender Koffer
und Lederwarenfabrik errichten Dadurch wird auch der
ſtörende Engpaß beſeitigt

Der Deutſche Moniſtenbund Ortsgruppe Halle hat ſeine
nächſte Sitzung Montag den 1 März 2 Uhr abends im Frey
bergbräu Kl Märkerſtr 10 II Zimmer 2 Jn dieſer Sitzung be
richtet ein Mitglied über Richter Himmel und Hölle Jm
Anſchluß daran Diskuſſion Von dieſer Sitzung an werden regel
mäßig Schriften und Bücher zu jedermanns Benutzung ausgelegt
Gäſte ſind willkommen

Zwei biſſige Wolfshunde die einem hieſigen Züchter
dem Speiſewirt L gehören fielen in vorvergangener Nacht
auf dem Marktplatz einen Polizeibeamten und einen Kauf
mann an Namentlich der Beamte wurde durch Biſſe übel
zu gerichtet

e e
Provinzial Nachrichten

Eröffnung des Triebwagenverkehrs
Von der Königlichen Eiſenbahndirektion Magdeburg

wird geſchrieben
Am 1 März d J wird der Triebwagenverkehr auf den

Strecken Aſchersleben Bernburg Barby Mansfeld und
Güſten Staßfurt eröffnet werden Die Triebwagen werden
nur die 3 und 4 Wagenklaſſe führen Für ihre Benutzung
werden Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs verausgabt
auch gelten im allgemeinen die gleichen tariflichen Beſtim
mungen wie für die der Perſonenbeförderung dienenden
Züge Den Reiſenden mit Monatskarten ſowie den Schülern
mit Schülerkarten iſt die Benutzung der Triebwagen freige

Beſondere Frauenabteile ſind nicht vorhanden das
auchen iſt unterſagt die Beförderung von Reiſegepäck

findet nur im beſchränkten Maße ſoweit die Gepäckſtücke ſich
r eignen und nur bei den wichtigeren Triebwagen

ahrten ſtatt Die Mitführung von Handgepäck iſt allgemein
zugelaſſen Durch die Einlegung der Triebwagenfahrten iſt
eine erhebliche Verbeſſerung des Fahrplanes geſchaffen

Es iſt hierdurch nicht nur einem hervorgetretenen Ver
h hinſichtlich der Bedienung gewiſſer Verkehre

wie beiſpielsweiſe des Schul u des Arbeiterverkehrs ſondern
auch einem allgemein empfundenen Mangel in der Zugfolge
auf einzelnen Strecken durch Ausfüllung der Lücken im Fahr
lan Rechnung getragen Ferner dienen die nen eingelegtenErebwa enfahrten dazu Anſchlüſſe von und an Fernzüge zu

vermitteln in verſchiedenen Fällen ſind die Triebwagen als
Erſatz für beſtehende kleinere Züge eingeführt Die An und
Abfahrtszeiten dieſer Züge ſind zum Teil um einige Minuten
wert Lelunſt erteilen die Stationen und Fahrkartenaus
gabeſtellen bei denen au Nachträge zum Taſchenfahrplan
Und Norddeutſchen Kursbuche zu erhalten ſind
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V Magdebu 26 Aus der Altmark liegenheute nur rn Das Waſſer iſt An
n nur um ein geringes vorgedrungen und im Zehren
ngebiet nicht weit über Deutſch hinausgekommen Jnauſen iſt das Waſſer wiederum um 1 dine ge

fallen Um die Fluten a Seehäuſer Chauſſee abzu
dämmen ſind etwa 2000 Sandſäcke herbeigeſchafft worden
Es wird dadurch möglich ſein die ganze Chauſſee wieder
dem Verkehr zu öffnen

Die Eisbrechdampfer prt heute früh 11 Uhr bei
Kilometer 422 eingetroffen ſo ſie nur noch etwa 2 Kilo
meter von der Dammbruchſtelle entfernt ſind

Mord
Selzig 25 Febr Ein Mord der unſere ganze Gegend

abermals in Aufregung verſetzt iſt in Dippmannsdorf an
einem jungen blühenden hübſchen Mädchen geſchehen Am
Montag morgen fand man die 19jährige Martha Dräger die
am Sonntag abend fröhlich und luſtig wie ſie ſtets war im
Kreiſe ihrer Freundinnen ſich aufgehalten hatte in einemziemlich weit vom Orte entfernten hlammigen Graben Die

zu Lage der Leiche deutet auf eine Mordtat hin auch die
unden am Kopfe ſprechen dafür Der Mordgeſelle hat ſein

Opfer nadchem er es getötet hatte in jenen Graben ge
ſchleppt um glauben zu machen das junge Mädchen habe
Selbſtmord verübt

Mord oder Selbſtmord

Heiligenſtadt 25 Febr Geheimnisvolles Dunkel umgibt einen
Vorfall der ſich am vergangenen Sonntag im Rachbarorte Uder
abgeſpielt hat Die Witwe Sebon wurde dort in ihrer Wohnung
ſchwer verletzt aufgefunden die 44 Jahre alte Frau hatte drei
Schnitte im Halſe und trotz vorgenommener Operation ſtarb ſie
in der darauffolgenden Racht im Heiligenſtädter Krankenhauſe
Verſchiedene Momente ſcheinen einen Selbſtmord auszuſchließen
Zunächſt iſt das Meſſer mit dem die Tat ausgeführt wurde bis
zur Stunde noch nicht gefunden worden Sodann hat man nicht
nur in der Bodenkammer wo man die Frau auffand ſondern auch
im Hausflur neben der Treppe eine große Blutlache gefunden
Nach Anſicht der Aerzte iſt der Befund der drei Schnitte am Halſe
der Toten derart daß Zweifel beſtehen ob die Frau ſich die
Wunden ſelbſt beigebracht hat

Bahnbau Göſchwitz BlankenhainKranichfeld Arnſtadt
Erfurt 25 Febr Die über dem Steiger bei Erfurt eine

Wegſtunde von Arnſtadt belegene Gemeinde Kirchheim hat be
ſchloſſen den für den Bahnbau erforderlichen Grund und Boden
zur Verfügung zu ſtellen und 15 000 Mark Aktien zu übernehmen
Hoffentlich entſchließt ſich nun auch die benachbarte gut ſituierte
Gemeinde Werningsleben in der wegen der reichen Erträgniſſe
aus dem Gemeindewald keine Gemeindeſteuern erhoben werden
dazu 5000 Mark Aktien zu übernehmen

26 FebrWeißenfels Eine Müllerverſammlung an der ſich gegen 40 Mühlenbeſitzer des
Weißenfelſer Bezirkes beteiligten tagte geſtern hier Der
Sekretär des Deutſchen Müllerbundes A Wohlfahrt hielt
einen Vortrag über die Lage der Mühlenbetriebe von denen
in den letzten 20 Jahren mehr als 10 000 eingegangen ſeien
wodurch große Vermögenswerte vernichtet wurden Er for
derte die Landwirte und Bäcker auf die mittleren und
kleineren Mühlen gegen großkapitaliſtiſche Unternehmungen
zu unterſtützen

Cölleda 26 Febr Ein Milchkrieg drohte
hier auszubrechen weil die hieſigen Oekonomen beſchloſſen
und bekannt gemacht hatten vom 1 März ab den Milch
preis für 1 Liter von 15 Pfg auf 20 Pfg erhöhen
zu wollen Jn einer öffentlichen Bekanntmachung prote
ſtierten die Beamten von Cölleda gegen dieſe ſo hoheS und luden zu einer Wſammlmg auf vor
geſtern abend ein Da am Tage zuvor aber Faſtnacht war
ſo wurde dieſe Gelegenheit zu einem Scherze benutzt und
ein Milchwagen fabriziert der zum Gaudium von rnund alt klingelnd durch alle Segr fuhr neue Kundſchaft

ſuchte und das Liter Milch zu 16 Pfg anbot Entſprechende
in großer Schrift hergeſtellte Verſe enthielt der mit 8
Milchkannen und zwei Kutſchern beſetzte Wagen wie folgt

Heute fährt der erſte Wagen
Teure Milch kann niemand vertragen

ferner

Auf Bier und Branntwein man neue Steuern macht
An die Cöll ſche Milch hat keiner gedacht

Die geplante Proteſtverſammlung iſt nun in letzter Stunde
nach einer Bekanntmachung im Kreisblatt aufgehoben
weil die Milch vom 1 März für 16 Pfg abgegeben wird

X Gispersleben b Erfurt 25 Febr Von der Arbeit
weg verhaftet wurde zu Gispersleben Viti der dort be
ſchäftigte Schloſſer Klöpfel von hier Er iſt hinreichend verdächtig
ſich ſeiner eigenen 13jährigen Tochter gegenüber der Blutſchande
ſchuldig gemacht zu haben Die Frau des Klöpfel liegt ſeit einiger
Zeit im Erfurter Krankenhaus

Erfurt 25 Febr Ein Rodelunfal ereignete
ſich am Mittwoch auf der ſteilen Stelle der das Tannen
wäldchen durchſchneidenden Rodelbahn Der Kaufmann T
aus Erfurt rodelte zu weit links blieb mit einem Abſatz am
Drahtgitter des Stakets hängen und fiel derartig gegen
einen Pfahl daß ihm die Knieſcheibe zerſchmettert wurde

V Großbreitenbach 25 Febr Aus der Haft ent
laſſen Der Arbeiter Karl Hauke in Böhlen der unter dem
Verdachte der Brandſtiftung in der Schiffnerſchen Holzwarenfabrik
verhaftet war iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden

Wendemark 25 Febr Eine Tierquälereiohne
gleichen Ein Gutsbeſitzer hatte hier ein Schwein verkauft
Das Dienſtmädchen verlangte dabei von ihm Schwanzgeld welche
Sitte jedoch nicht mehr in Uebung iſt Da die Magd nichts erhielt
ſchnitt ſie dem Tiere den Schwanz glatt weg Das Schwein ſprang
von großen Schmerzen gepeinigt aus dem Wagen und konnte
ſchlecht feſtgehalten werden da es ſeines Schwanzes beraubt war

Adelsdorf 25 Febr Kindesmord Die achtzehn
jährige Landwirtstochter Ammon von hier erdroſſelte ihr neu
geborenes Kind und vergrub es in der Düngergrube wo ihr
eigener Vater die Kindesleiche fand

t Magdeburg 25 Febr Liebestätigkeit für die
Ueberſchwemmten Jn großartiger Weiſe hat hier für

die Ueberſchwemmten die Wohltätigkeit eingeſetzt Schon jetzt be
läuft ſich die Höhe der geſammelten Summe auf rund 65 000 Mk
Ferner ſtiftete der Verwaltungsrat der Magdeburger
rungsgeſellſchaft 5000 Mark der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats
10 000 Mark Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte
geſtern 5000 Mark für die Notleidenden

Z Gera 25 Febr Ein unerhört frecher Einbruch
wurde hier nachts bei einer Witwe Pätzold ausgeführt Der

ein früherer Gargonabmieter gar eine Fach werkaber durchbrochen und iſt nachts in die Wohnung ge
drungen wo er 200 Mark eine goldene Uhr mit Kette und einen
guten Anzug ſtahl Der mutmaßliche Dieb ein gewiſſer Grünert
wird ſteckbrieflich verfolgt

Sonneberg 25 Febr Veteiligung an der Welt
ausſtellung Die hieſigen Spielwareninduſtriellen be
ſchloſſen ſich durch eine Kollektivgruppe an der Brü Ieler
Weltausſtellung zu beteiligen

Witzenhauſen 26 Febr Streikdrohung ander kern Jn der Kolonialſchule erhielt
ein Schüler durch den Direktor einen Verweis Der Ehren
ausſchuß der Schüler war hiermit nicht einverſtanden Jn
folgedeſſen packten 50 Schüler ihre Sachen um abzureiſen
Nach nochmaliger J lung des Falles vor dem Lehrer
kollegium wurde der Verweis zurückgenommen

4 Bernburg 26 Febr Der neue Direktor der
ſtädtiſchen Gaswerke Als Leiter unſerer ſtädtiſchen
Gaswerke iſt Diplom Jngenieur Edmund Harms vom
ſtädtiſchen Gaswerk in Bielefeld ernannt worden Er über
nimmt ſeine hieſige Stellung bereits am 1 März

E Schwenda 26 Febr Die ſeit ca 14 Tagen
vermißte Tochter des Landwirts Th Wolf iſt in
TreptowBerlin als Leiche aus der Spree gezogen worden
und iſt am 25 d Mts erſt beſtattet Das junge Mädchen
ſoll ſofort von Paſſanten aus dem Waſſer gezogen worden
ſein aber alle Rettungsverſuche waren vergebens ſelbſt
ärztliche Hilfe war erfolglos Man vermutet daß das Mäd
chen in einem Schwermutsanfall ihrem Leben ein Ende ge
macht hat

V Leipzig 26 Febr Die Stadtverordneten
nahmen endgültig die Vorlage einer Erhöhung der Gehäl
ter der Rektoren Direktoren Lehrer und Le rerinnen an
den höheren Volks und Hochſchulen in Leipzig an Da
durch wird der Steueretat der Stadt um ca 756 000 Mk
jährlich mehr belaſtet werden

4 Leipzig 25 Febr Kamelfleiſch ein Lecker
biſſen Eine hieſige Delikateſſenhandlung will die Leipziger
mit einem neuen Leckerbiſſen nämlich Kamelfleiſch bekannt machen
Mit der erſten beſtellten Sendung hat ſie allerdings kein Glück
gehabt

Dresden 25 Febr Gymnaſialreifeprüfung
für junge Mädchen fand hier zum erſten Male ſtatt 19 Examinan
dinnen fanden ſich ein und beſtanden ſämtlich

S

Vermischtes
Jm Eheſcheidungsprozeß der Frau Dr Schücking gegen

ihren Gatten den früheren Huſumer Bürgermeiſter und
jetzigen Rechtsanwalt Dr Lothar Schücking iſt geſtern vor
dem Flensburger Gericht nicht verhandelt worden

Die Leiche des erſchoſſenen Majors v Schoenebeck die
auf dem alten katholiſchen Friedhofe in Allenſtein beerdigt
worden war iſt ausgegraben worden und ſoll nach der ſüd
deutſchen Heimat des Verſtorbenen übergeführt werden

Kirchenraub in Heidelberg Jn der vorvergangenen
Nacht wurde in der Heidelberger St Bonifaciuskirche ein
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt Am Hauptaltar wurde
das Tabernakel gewaltſam erbrochen und es wurden daraus
zwei goldene Kelche und ſilberne Geräte geſtohlen Außer
dem ſind mehrere Opferbehälter erbrochen und demoliert
worden Die Diebe die ſich wahrſcheinlich am Abend in die
Kirche hatten einſchließen laſſen ſind entkommen Man
vermutet daß es ſich um eine organiſierte Bande handelt
denn es ſind in der letzten Zeit in der Umgegend wiederholt
zur Nachtzeit Einbrüche verübt worden

Ein Faſchingsſtreich hat die Staatsanwaltſchaft im
ſchönen Schwarzwald in Aufregung verſezt Wie man aus
Triberg meldet erſchien am Faſchingsdienstag im Verlage
der e Chronik in Hornberg eine Faſchings
nummer unter demſelben Titel Herausgeberin beſagter
Karnevalszeitung war eine neugegründete Kommanditgeſell
ſchaft deren Geſchäftsführer Druckenmüller in Triberg kein
Berufsjournaliſt ſondern ein Tiſchler iſt Mit dieſer
Narrenzeitung hat ſich ihr Herausgeber aber in die Neſſeln
geſetzt denn der Staatsanwalt entdeckte in ihr nicht nur
allerlei Unſittliches ſondern auch politiſche und Majeſtäts
beleidigungen und der Tiſchlerredakteur wurde kurzerhand
verhaftet Jn Baden wo bei Preßvergehen nicht immer
ſofort mit der Verhaftung eingeſchritten wird erregt dieſer
Fall großes Aufſehen

Keine Freude mehr am Karneval Als ein Zeichen der
Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt es wohl auf
zufaſſen daß in München Gladbach an den drei
Karnevalstagen nur 3400 Maskenkarten verkauft wurden
während in früheren Jahren die Zahl dieſer Karten oft weit
über 10 000 betrug

Die Bluttat in der Londoner National Portrait Gallery
Die Jdentität des Mannes der ſich und ſeine Frau geſtern
in der National Gallery erſchoß iſt nunmehr feſtgeſtellt
worden Der Selbſtmörder iſt ein Amerikaner namens John
Tempeſt Dawſon der zuletzt in Brighton wohnte und ſich in
London nur vorübergehend Jn den Taſchen des
Mannes fanden ſich eine Anzahl Banknoten und ein Brief
aus dem hervorging daß das Verbrechen ſchon ſeit Tagen
geplant war Was den etwa 50jährigen Dawſon veranlaßte

viel jüngere Frau und ſich zu töten iſt noch nicht
ekannt

Die Braut in den Brunnen geworfen FJn der ſerbiſch unga
riſchen Gemeinde Redocze entführte der Bauernburſche Lazo Haſi
mowitſch mit Hilfe einiger Freunde die Tochter des Bauern Lazo
Somowitſch Er hatte Anizza zu ſeiner Braut erkoren ſie einem
alten ſerbiſchen Volksbrauche gemäß aus dem Elternhauſe geraubt
und brachte ſie mit Hilfe ſeiner Freunde zu Verwandten Hier
ſollte das Mädchen bis zur Hochzeit bleiben Der Empfang der
Braut bei dieſen Verwandten war aber keineswegs freundlich und
ſie rieten dem Burſchen das Mädchen wieder ins Elternhaus
zurückzubringen Darüber erboſt holte Haſimowitſch das Mädchen
in Geſellſchaft ſeiner Freunde wieder ab und als ſie auf dem Heim
wege an einem offenen Brunnen vorüberkamen ergriff der Burſche
das ahnungsloſe Mädchen und warf es in den Brunnen hinab
worauf er mit ſeinen Freunden Reißaus nahm Das Mädchen
wurde nach einigen Stunden tot aus dem Brunnen gezogen
Der Mörder wurde verhaftet

Perlendiebſtahl auf einem Milliardärsball Ein ſen
ſationeller Schmuckdiebſtahl hat ſich in San Francisco
ereignet Eine Dame Miß Jenny Crocker eine der
ſchönſten und reichſten Erbinnen von Kalifornien beſuchte
den Ball des Herrn Charles Axrrander den dieſer in ſeinem
eigenen Hauſe gab Der Vall war von den ſogenannten

zu geſchehen hat iſt man ſich noch nicht klar

400 Milliardären des Weſtens beſucht Miß Crocker
am Halſe ein aus 53 wertvollen Perlen beſtehende gerug
band welches die Summe von 50 000 Dollars gekoſtet a
Um 4 Uhr morgens als der Ball bereits ſeinem End tte
neigte entdeckte Fräulein Crocker plötzlich den Verluſt e zu
Halsbandes und es konnte bisher nirgends gefunden we des
Vier Detektive ſind jetzt auf der Suche nach dem Schmu e
Man vermutet daß es von einem der Gäſte des Balle i
wendet worden iſt

Präſident Rooſevelt hat Glück Nicht nurredaktionen wollen ihm die Koſten ſer ſeinen afrſlatnz
Jagdausflug bezahlen auch die wiſſenſchaftlichen Inſtlrn
wollen ſich an den Ausgaben beteiligen Das Smithſet
Inſtitut in Waſhington hat beſchloſſen von den auf 28006
Pfund Sterling veranſchlagten Koſten 20 000 Pfund u
tragen

c

Letzte Machrickten
Das Wahlreſultat Alzey Bingen

Alzey 26 Febr Privattelegramm Bis zur Stunde
9 Uhr 45 Min abends iſt in der Reichstagserſahwahl für

Alzey Bingen folgendes Reſultat bekannt Es wurden higs
her gezählt für den Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei
Pfarrer Korell 8650 Stimmen für den Kandidaten des
Zentrums Uebel 9140 Stimmen Allem Anſchein nach ſiegt
Uerbel

Zur Balkanhriſe
Vereiteltes Attentat auf den Fürſten von Vulgarien

Belgrad 26 Febr Die Polizei verhaftete hevte abend
hier 2 Perſonen die geſtanden daß eine Verſchwörerbande
in Sofia geplant habe den Fürſten Ferdinand bei ſeiner
Rückreiſe in Ruſtſchuck mittels Bomben zu ermorden
Von den Verhafteten iſt der eine ein Bulgare der andere
ein Serbe Einer Frau die ſich in Begleitung der beiden
befand gelang es als ſie verhaftet werden ſollte zu ent
fliehen Eine genaue Unterſuchung iſt eingeleitet

Eine Kollektivaktion der Mächte
Frankfurt a 26 Febr Der Konſtantinopeler Korre

ſpondent der Frankfurter Zeitung berichtet daß ſämtliche
Mächte einſchließlich Rußlands gemeinſame Vorſtellungen
in Belgrad erheben wollten Ueber die Form ne et

an hat
den Eindruck daß die gefährliche Spannung der letzten Tage
ſtark im Nachlaſſen begriffen iſt

Ungünſtige Beurteilung der Lage in Wien
Wien 26 Febr Die Lage wird hier wenig günſtig

beurteilt Man zweifelt daran daß die Kollektivaktion der
Mächte zu ſtande kommt da Rußland ſich im letzten Grunde
doch ablehnend verhalte und infolgedeſſen auch Frankreich
der Aktion werde fernbleiben müſſen

Prag 26 Febr Sämtliche Verwaltungsbehörden haben
den Auftrag erhalten alle Arbeiten für eine etwaige Mobili
ſierung zu beſchleunigen und die übrigen Arbeiten ſoweit
ſie nicht durchaus dringend ſind vorläufig zurückzulaſſen da
mit für den Fall der Mobiliſierung keine Verzögerung ein
tritt

Serbiſch türkiſche Verhandlungen

Konſtantinopel 26 Febr Wie verlautet beauftragte
die Pforte den türkiſchen Kommiſſär in Sofia bei der ſer
biſchen Regierung wegen der Wiederaufnahme direkter Ver
handlungen vorſtellig zu werden

Aufhebung des Ausfuhrverbots in BVulgarien
Sofia 26 Febr Die Regierung hob mit dem heutigen

Tage das Verbot der Ausfuhr von Getreide und Vieh nach
der Türkei auf eine Maßregel die auch Serbien zu ſtatten
kommt

Berufung Konfſiſtorial Rat Mahlings nach Berlin
Frankfurt Main 26 Febr Konſiſtorialrat Mahling

der Rachfolger von Kärl Eortes an der Lutherkirche erhielt
einen Ruf als Profeſſor der Theologie an die Univerſität
Berlin an Stelle Scheinert Konſiſtorialrat Mahling nahm
die Profeſſur an und wird zu Beginn des Winterſemeſter
nach Berlin überſiedeln

Geſtändnis vor dem Staatsanwalt
Leipzig 26 Febr Frau Lohmann die wegen Ver

brechens gegen das keimende Leben und fahrläſſiger Tötung
begangen an dem Dienſtmädchen Heine trotz ihres Leugnen
auf Grund eines Jndizienbeweiſes zu 6 Jahren Zuchthau
verurteilt worden war legte geſtern vor dem Staatsanwa
ein umfaſſendes Geſtändnis ab Danach iſt ihr die Heine
unter den Händen geſtorben Wegen des aufſteigenden 5 t
dachtes hat dann das Ehepaar Lohmann die Leiche zerſtüde
und die Stücke in die Pleiße geworfen nachdem der Kop
vorher im Küchenherd verbrannt worden war

Juwelen Diebſtahl
München 26 Febr Jn einem hieſigen Hotel wurden

einer öſterreichiſchen Baronin Pretioſen im Werte dte
15 000 Mk geſtohlen Von dem Täter fehlt vorläufig
Spur

Verhaftung eines Erpreſſers
Frankfurt Main 26 Febr Der Beſitzer eines e

hofes in der Kaiſerſtraße erhielt vor einigen Tagen rx
anonymen Brief in dem ihm mit Anzeige wegen Vergehen
gegen 175 Straf Geſ B gedroht wurde falls er nicht a
eine genannte poſtlagernde Adreſſe in Hanau einen der
trag ſende Der Gaſtwirt zeigte die Sache an und a
Hanauer KriminalPolizei gelang es den Erpreſſer in
Augenblicke zu verhaften wo er die Sendung am Schalter t
Empfang nehmen wollte Der Erpreſſer iſt ein aus Fr
furt gebürtiger Soldat des Tnfanterie Regiments Nr

Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm T yort
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und ſchtes
Eugen Srinkmann für das Feuilleton und Vermiſ
Paul Schaumburg für den Handelsteil St
Alexander Katz für den Jnſeratenteil
Endrulat, Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

n Nachfolger des Profeſſors Pfeiffer auf dem Lehrſtuhl der
en der Univerſität Königsberg i Pr iſt der a o

gi und Vorſteher des bakteriologiſchen Laboratoriums des
ſor n Jnſtituts in Bonn Dr med Walter Kruſe berufen

hygieniſche Wie in Berliner akademiſchen Kreiſen verlautet ſoll
worden ſiſtorialrat Dr theol Friedrich Mahling Pfarrer an
der Authertirche zu Frankfurt a einen Ruf auf den Lehr

r Lu praktiſchen Theologie an der Berliner Univerſität als
ſtuhl der des Oberkonſiſtorialrats Kleinert erhalten und ange
Nachfolger en Profeſſor Dr Ludolph Brauer Ordinarius
aomäleftor der mediziniſchen Klinik in Marburg hat einen
und ſicher Eigenſchaft an die Univerſität Greifswald alsAn mee S Mintowstis erhalten

Caran Ache der berühmte Karikaturiſt iſt in Paris im
Lebensjahre am Herzſchlag geſtorben Der Künſtler war

aer Herkunft ſein Pſeudonym iſt eine Franzöſierung des
ru e Wortes für Bleiſtift Etwas Leidenſchaftliches das in
rm Sumor lag und das ihn von faſt allen weſtlichen Zeichnern
er hied wird auf dieſe Abſtammung zurückzuführen ſein Er
un ſart zu und traf gut Er war wohl der Erſte der künſt

e Karikaturen für den Rotationsmaſchinendruck ſchuf und
ren den Stil den dieſe Technik verlangte Die Arbeiten im
rigaro haben ihm Weltruf eingetragen und auf die Karikatur
z er gänder gewirkt Auch der Simpliziſſimus zeugt von dieſem
Finflußwer Behandlung der Rindertuberkuloſe beſchäftigte in der Ta
gung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft den Ausſchuß für
dzetämpfung der Tierkrankheiten Den Hauptvortrag hielt Herr
Hr Burow aus Halle Er ſprach über die bisherigen Ergeb
Aiſfe ſeiner Verſuche zur Beſſerung und Heilung tuberkulss er
trankter Rinder Es handelt ſich um ein neues Jmpfver
fahren Visher hat Dr Burow 493 kranke Tiere damit be
handelt 465 wieſen eine unbedingte Beſſerung ihres Zuſtandes auf
Die Burowſche Methode bezweckt ſelbſt hochgradig tuberkulöſe Rin
der ſo weit zu beſſern daß ſie wieder einen ökonomiſchen Nutzwert
erlangen Dr Burow geht von der Tatſache aus daß es die gifti
gen Stoffwechſelprodukte ſind die den Organismus der von jener
tückiſchen Krankheit befallenen Menſchen und Tiere ſchwächen und
weitere krankhafte Veränderungen in den Körpern zur Folge haben
Folgerichtigerweiſe wird alſo die Aufgabe einer wirkungsvollen
Heilmethode darin beſtehen müſſen jene giftigen Stoffwechſel
produkte nach Möglichkeit zu vernichten Dr Burow unterſcheidet
bei ſeinem Verfahren zwiſchen beginnender und vorgeſchrittener
Tuberkuloſe Bei Behandlung der beginnenden Krankheit iſt voll
kommene bei vorgeſchrittener in kurzer Zeit ſoweit Beſſerung er
zielt worden daß die Tiere wirtſchaftlich ausnutzungsfähig ge
worden ſind Die Statiſtik nennt in Deutſchland 25 Prozent tuber
kuloſe Rinder Bei dieſer weiten Verbreitung der furchtbaren
Krankheit iſt die Heilung von außerordentlichem wirtſchaftlichen
Intereſſe und für die Landwirtſchaft überaus bedeutungsvoll denn
der jährliche materielle Schaden iſt ganz außerordentlich hoch und
ruft in Deutſchland allein einen Verluſt von Millionen am Na
tionalvermögen hervor Dieſes Verfahren iſt auch ſeit Juni v J
von Aerzten bei einer größeren Anzahl an Lungentuberkuloſe er
krankter Menſchen mit einem vorläufig befriedigenden Reſultat in
Anwendung gekommen Doch ſind ſolche Verſuche wegen der Kürze
der Zeit noch nicht als abgeſchloſſen und ſpruchreif zu betrachten
Jn ſeinem Berliner Vortrage hat übrigens Dr Burow bereits
ausdrücklich betont daß er dieſe Verſuche vorläufig nur als Kon
trollverſuche für das Prinzip ſeines Verfahrens überhaupt betrachte
und für ein abſchließendes definitives Urteil noch weitere um
fangreiche Verſuchsimpfungen vorgenommen werden müſſen

Hanclol bewerbe und Verkohr

Spar und Vorschuss Bank Halle a S
Dem Geschäftsbericht ist folgendes zu entnehmen Das ab

gelaufene Geschàäftsjahr zeigt gegen seinen Vorgänger keinen
Vesentlichen Unterschied da die auf beinahe allen Zweigen der
industriellen und gewerblichen Tätigkeit lastende Depression
noen fortbesteht Dass die wirtschaftlichen Verhältnisse bisher
eine Besserung erfahren konnten ist wohl im wesentlichen
darauf zurückzuführen dass die seit einigen Jahren auf dem
eldmarkt lastende Anspannung und der dadurch hervorgerufene
ohe Zinsfuss noch anhielt Infolge dieser ungünstigen wirt
Schaftlichen Verhältnisse hat auch im abgelaufenen Geschäfts
re das Baugeschaft noch immer keine Belebung erfahren und
Je daher unser Wirkungskreis nach dieser Richtung hin
eSentlich beeinflusst Das Geschäft in Wertpapieren war im

meinen wieder recht ungünstig da es fortgesetzt an einer
wehen Beteiligung des Publikums mangelt Auch der im
an T Semester eingetretene flüssigere Geldstand vermochte
ehe m yglagemarkt eine grössere Lebhaftigkeit nicht anzu

dort ne on unseren Terrains haben wir einen Teil in Ammen
rechnn am Exerzierplatz verkaufen können und wird die Ver
herree Später stattfinden Trotz aller im Berichtsjahre
eine ver n ungünstigen Umstänäe haben wir unserer Bank
kern eitere zleichmässige und befriedigende Entwicklung geben
das dass sich der Gesamtumsatz steigerte Wenn dennoch
ist a ergebnis einen Ausfall gegen das Vorjahr zeigt so
er n darauf zurückzuführen dass einerseits auf einem Teil
non unserem Besitz befindlichen Anteile von Industrie Unter
geh gen eine Dividende für das Berichtsjahr nicht zur Aus
nieg ans gelangte und andererseits der Zinsfuss um 1,26 Proz

ger als im Vorjahre war
ios 44 Kassakonto war der Bestand am 31 Dezember 1908
184 193 l Wechselkonto 276 646 Mk im Effektenkonto
sten k im Kontokorrentkonto 1 557 354 Mk in den Depo
299 er w 695 531 und 24 480 Mk endiich im Scheckkonto
und der d Der Bruttogewinn stellt sich auf 141 433,05 Mk
am öi be T inn vor Absetzung der erforderlichen Abschreibung
z rer Mk Die von seiten der Liquidatoren der Firma
Sehritte S h K So im vergangenen Jahre unternommenen
greifharee Liquidation beenden zu können haben leider kein

ares Resultat gezeitigt und holten wir es daher für not
desto einen Betrag von 35 000 Mk abzuschreiben Nichts

Wenige Pro er freut es uns unseren Herren Aktionären eine um
zu ön höhere Dividende also 4 Proz in Vorschlag bringen
nehmen Wird dieselbe von der Generalversammlung ge
aaehgteß 50 Würde der verbleibende Rest von 56 067 61 MK wie
50 602 01 M Verteilt 5 Proz dem gesetzlichen Reservefonds auf
Mart k gleich 2530 10 Mk 4 Proz Dividende auf 030 500
stong n 41 200 Mk Vertragsmässige Tantième an den Vor
2109 n Mk statutenmässige Tantiéeme an den Aufsichtsrat
56 067 él M rtrag auf neue Rechnung 5237,51 Mk zusammen

s Pro n Gewinn von 56 067 61 Mk kommen zum Reservefonds
u 1630 01 M gleich 250 10 4 Pror Dividende

en v Mk gleich 41 200 Mk vertragsmässige Tantième
Zuksſchts orstand 5000 Mk statutenmässige Tantième an den
Rechnu Srat 2100 Mk Der Rest von 5237,51 Mk soll auf neue

u Vorgetragen werden n

Der Dividendenschein Nr 20 wird mit 40 Mk pro Stück
gleich 4 Proz ausgezahlt Da die Ertragsscheine zu den Aktien
abgelaufen sind so werden die neuen Bogen gegen Einreichung
der Erneuerungsscheine an der Kasse während der üblichen
Kassenstunden Verabfolgt

Berliner Börse Beil Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197,75 Diskonto 186,50 Deutsche Bank 244 Kanada 171 73
Paketfahrt 111 25 Nordd Lloyd 90,12 Russische Anleihe von
1902 84 12 Laurahütte 196 25 Bochumer Guss 219 25 Harpener
189 Gelsenkirchen 185,37 Berliner Handelsgesellschaft 171,75
Baltimore 109 ,37 Phönix 168 10 Dresdner Bank 149,75 Schaaff
hausen 134,60 Lombarden 17 10 A G 224,90 Siemens
Halske 200 ,25 Deutsche Uebersee 147 75 Tendenz Fest

Am Kassamarkte notierten höher Harburg Wien
Gummi 25 Gebhardt König 4 Gerresheimer Olas 3 Rosen
thal Porzellan 3 Deutsche Jute 5 niedriger Witten Stahl
röhren 5 Langendreer 3,75

Londerer Börse rom 26 Febr Es nottierten Engt Koneols
84 Rio Tinto 6s 26 Geduld 2 1 Goldflolds 87 Bteeſ eom 44,87
Beeol prets 111,0 Rand Minos T 66 Anaeonda T7 s

Vom amerikantschen Elsen und Stahlmarkt schreibt der
Iron Monger Alle Märkte sind demoralisiert Die unab

hängigen Werke drücken auf die Preise Der Stahltrust hat
seine Preise für Roheisen weiter um Doll reduziert Die
Käufer halten wie bisher zurück und die Aussichten sind un
günstig

Die Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Adler zu
Kupferdreh die mit dem 31 Dezember 1908 ihr erstes volles
Betriebsjahr vollendete beschloss in der Grubenvorstandssitzung
mit der Verteilung von Ausbeute zu beginnen

Zunächst ist die Höhe pro Januar 1909 auf 15 Mk pro Kux
festgelegt Die Verwaltung konnte erfreulicherweise berichten
dass die Förderung sich dank der guten Absatzverhältnisse ohne
Einlegung von Feierschichten bisher stetig günstig entwickelte
und berechtigte Hoffnung besteht bei gleichen Absatzverhält
nissen und der hierdurch gegebenen Möglichkeit einer Steige
rung der Förderung die Ausbeute demnächst zu erhöhen

Concordia Bergbau Akt Ges in Oberhausen Der Auf
sichtsrat beschloss der auf den 24 April d J einzuberufenden
Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende von nur
10 22 Proz bei Abschreibungen in ungefähr gleicher Höhe des
Vorjahres ca 1 Mill Mk und bei unverändertem Vortrage
von 470 000 Mk in Vorschlag zu bringen

Zinkkonvention Die europäische Zinkkonvention setzte den
Grundpreis für Rohzink auf 461 Mk für 100 kg Frachtgrundlage
Köln und Breslau bei grösseren Bezügen fest dagegen die Lager
preise im Kleinverkauf auf 51 Mk für 100 kg

Akt Ges Neptun Schiffswerft und Maschinenfabrik Der
Aufsichtsrat beschloss nach Abschreibungen und Reserve
steliungen die die Verwaltung als angemessen bezeichnet die
Dividende für das Jahr 1908 mit 4 7 Proz vorzuschlagen

Porzellanfabrſ Kahla Die Gewinn und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 1908 weist einen Bruttogewinn von 1 795 650
2 276 638 Mk aus kiervon erforderten Unkosten 568 597
873 695 Mk Steuern und Versicherungen 195 508 170 604 Mk

Zinsen 137 772 88 965 Mk Pensionsbeiträge 15 789 15 174 Mk
Reparaturen 15 789 41 007 Mk Abschreibungen 66 465 253 872
Mark sowie Ueberweisung an die Witwenkasse 2000 Mk wie
i Aus dem hiernach mit 511 973 830 920 Mk verbleibenden
Reingewinn soll bekanntlich eine Dividende von 12 25 Proz
ausgeschüttet werden Zur Vermehrung der Betriebsmittel so
bekanntlich das Aktienkapital um 600 000 Mk erhöht werden

Portlandzementfabrik Hemmoor Der Aufsichtsrat beschloss
der Generalversammlung vorzuschlagen von dem im abge
laufenen Geschäftsjahre erzielten Reingewinn welcher nach Ab

von 279 910 250 799 Mk für Abschreibungen auf Fabrik
anlagekonto 48 032 0 Mk auf das Fassholzlager 351 574
688 333 Mk beträgt 216 000 Mk zur Verteilung einer Divi

dende von 4 10 Proz 80 000 50 000 Mk zur Dotierung des
Erneuerungsfondäs zu verwenden und den Rest nach Abzug der
dem Vorstande zustehenden garantierten Tantiémen von 32 500
Mark mit 23 074 9462 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Die Hannoversche Bahnindustrie G m b H zu Ha nnover
Herrenhaus en ist in eine Aktiengesellschaft mit 1 700 000
Mark Kapital umgewandelt worden Zum Vorstand ist der bis
ber Geschäftsführer der Gesellschaft Herr Arnold Wollberg

estellt

Stuttgarter Lebensversicherungsbank Alte Stutigarter Die
Gesellschaft erzielte in 1908 einen Reinzuwachs von 5195 Policen
über 41 177 263 40 302 704 Mk Kapital Der Gesamtver
sicherungsbestand stellte sich Ende 1908 auf 135 690 Policen mit
860 054 515 Mk Versicherungssumme

Aktiengesellschaft für Glasfabrikation vorm Gebrüder Hoff
mann in Bernsdort Der Aufsichtsrat kann bei einem grösseren
Saldovortrage eine Dividende von s 5 Proz in Vorschlag
bringen

Grosse Leipziger Strassenbahn In der Sitzung des Auf
sichtsrates wurde der Abschluss für das Geschäftsjahr 1908 vom
Vortande vorgelegt Er ergibt nach Dotferung des Erneuerungs
fonds mit 650 000 650 000 Mk und des Amortisationsfonds mit

280 000 244 000 Mk einen Reingewinn von 1350 628
1 209 323 Mk Der auf Dienstag den 16 März einzuberufen

den Generalversammlung soll vorgeschlagen werden hiervon
60 000 Mk dem Fonds für Wohlfahrtseinrichtungen zuzuweisen
und nach Rückstellung der üblichen Tantiemen und Gratifika
tionen eine Dividende von 9 9 Proz zur Verteilung zu
bringen

Waren und Produkte
Getretde

Berliner Prodaktenvt örsse 28 Febr Am Frähmarke notierte
Weinen inſand 224 907 Roggen inl 170 171,06 Hater märkisohber
menklenburg pommersonher preuss posenscher u sohlesischer trei
I 190 mittel 179 188 gering 173 175 russiseher mittel u gerrngNatse runder 168 00 172 00 Gorete intänd Futter gerste mitsel
und georing 154 164 gute 165 180 russiseohs und Donau ieiehde 189
dis 148 Erbsen inländ und ansläandiseher Fatterware 182 190 kleine

Weisenmehdl 00 75 30,20 Koggenmehl o und 1 81,20 4,90
Weigenkleie 11,25 12 00 Roggeonkleie 11 50 12 00 Aheas tret Baoun

Aamburg 26 Febr Getreidemarkt Weizep stetig Ostholst
NMeekibg 224 228 Roggen ruhig Mecklbourg und Pomm 169 172
Gerste fester sädiuss 119 10 Hafer fest Holst 1I70 173

rer 172 176 Mais fest La Plata 123 124 mixed
24 343

Pess 26 Febr Weizen behauptet F7 April 18,586 G4 18,57
Roggen 7 April t 68 Gd 11,6 Br atfer per April e,90 Gd
8,91 Br Mais per Mai T 13 Gd 49 Br

Liverpoo 26 Febr Roter Winterweizen per März 8 P per
Mai s Fest Mais bunter amerikanischer per März per
Mai d j Pest

Aotwerpen 26 Febr Deutscher La Platezug Kontrak por
Februar März s5,40 April 5,65 Mai 6 45 Juni 8,40 FrStili VUmsatza 2r0,000 Kg

London v6 Febr Balticmarkt An der Küste angexommene
Weizenladung on zum Verkaut angeboten Weiaenladungen
Weiren tfest Mais test Gerste st Hafer fester

Spiritus
Nordhausaen 26 Febr Branntwein 40 Fol Proz Rr 100 kg

106 100 80,90 61 50 M 40 45 Vol Pros tär 100 kg 106 10r h
er 50 M per loko Lieferung ohne Faas ab Brenneren

Zucker
Hamdurg 26 Febr Räbenronzuoker 1 Produkt Basis 889 5
ement naue Vsanoe trei an Bord Hamburg

vorm naghm abendsper Februegr 20 20,60 20 46 Mke Marz e 20 50 30 20,469 Mar a 20,70 20 ,65 20 65August 20 95 20 90 95September 19 19,30 19,50
Ohoder 18

per Marne
e Mai

September
Derember

Stärke 1 10

190 kg 20,00 20 20

Xol n 286 Febr

Liverpool 26
Liverpool 26

Mai 14,26 Nov 14 20

Havre 286 Febr

Lendov 28 Febr
Straite matt 129, 8 Monat 126
13 2Z1nk gewöhnliche Marke ruhig 218, spez Marke 22

Amerlkanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Magdeodar g 28 Febr

n O arg 26 Febr Good Average Santos
vorm nachm34 Gd dGd Gd3 Gd 3 db2 04 s 9 dstill ruhig

Fettwaren und Oele
Ra do ioko 68,00 per Mai 60 00

Hamburg 26 Febr
Chamberlain 90,0 Pest

abands
s G34 632
s32 60a

ruhig
Kaffee good average Santos per Mare

per Mai 44, ver Sept 42 ver Don 4021, StulI
Rio do Janerro 26 Febr

46,009 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 26 Febr Kartottelmehbl und Starke 20 25 20 Ts Fenobto

Prima Kartofßtelstarke und Mebl er

Kadee Zutuhren 16 000 Sack in Rio

Stadtschmals 59,50 amerik Steam R

Chembche Produkto
Chihsalpeter per MAra 25 April v erHamburg 26 Febr

frei Fakrazeug Hamburg

Febr

Febr

Wolle
Bremen 26 Febr Baumwolle stil Up loko midd 47 75 Pta

Baumwolle Umseatz 8,000 Ballen davon
Import 30,600 Ballen davon Amerikaner 28,00 Ball en Stil

Aegyptische Baumwol e per Mai 7,41

Metalle
Ohili Kuptor Bau 587 5 Mon 56

Blei eapan ruhig 13

Alexandria 26 Febr Aegyptische Baumwolle per Marsz 14,22

Zinn

r al nehs ebr r ar

Vow Vork 26 2 25 2 oOhteoago 26 2 25S 2
Weinen p Mai 122 120 Weizen p Mai 118 18Juli l 13 12 Jah 106 104Mais p Mai 78 78 Mals p a 58Jo i 78 i 72 un s essah Spring olears 43,48 48 Hater p Mai s 54
Kattee Fair hio Nr 7,24 7,02 r Auli 49

n er 00 00 Roggen p Mai 110 100Märe 7,00 7,00 Sehmalz Mai 9 67 8 75Vetrolenm in Veses 10,90 10,80 Juli 8,80 9,87
do in New Tork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weinen stramm Mais fest

Wasserst ine
4 vedentet der anter Nall

III

Artern Brdexkenpege 15 Febr o rc Febr 56 1 u
Nebra Overpegel 00 r 96 SUuterpegel l 30 4 SWeissentels Overpegel 2 S SUnterpegel rro,22 ro 22
lrotha 756 r s 26 l 76 SAlsleden Oberpegel 25 3 39 26 u 56 3Unterpegoel r s I 38 10 sBernburg fl 26 1L 00 3Kalbe Oberpegel l 50 r 48 3do Unterpegel 70 60 10 S1sor Eger Cide Moldau

2 2

gemsldet
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Aussig e Fedr
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den oberen Plätsen

Prämien Kursbericht
ler Bankfrma Samuel Zielenaiger

2 Iorxga u r r 22

vrag et 1,18 10Jungdbunzl 0 185 NHosslau b 5 Saun 6,38 16 pro 82 5rardubita2 à o MUegdedvurg r 68,88 3 SBrapdeis 71,1 7 Fangermde 55 11
Al eintk 014 3 Wiranbrge e 00 5Leimertte 20 0,56 7 DBömier en 26 2 02 12 S
Anssig a 7 0 13 Honnsstori a 96 13 hDresden 72 s Ladendorg l 95 12 2

Berlin
Telogramm Adresse Bahnenvank Berlin

oee coooosowgvwwanwvwesocoeeòsòlcehnfckhouaoca e
Die Firma war heute gu nachstehenden Satzen Verkäuter

för Vorprämien bdernw Käuter tür Rückprämren

werden 14 em Fall

Phonix I172
Laures 260 e

arpener 192

Verprämien per Asi Lombarden 18
dis Canade 178 TarkenBochumer 222

vorpramien Kaokpra enMärz April Mars Apriltombarden I 1s 1 re e 1FPreanzosen 144 144 2 141 14Baltimors II 21 106 2 Los 2Canad Pacifich 71 2 17 3 160 166 8Tärken Lose 146 147 2 142 3 1412 2Darmstädt B 186 2 130 mDisc Comm 18i 2 18 175 2 178Berl Hdlsges 173 1r4 i 16s8 2 16s 2Diesoh Bank 246 2 2461 22 s 2 341 vDresdneri Bk 151 15 I 147 eOesterr Ored 2 19 2Russenbank 141 2 t 16 SDynam Trust 160 h 2 i SHamb Packet 11 ti4 109 2 10 e 2Nordd hioyet ve2 95 88 s 4Primoe Henry II 1201 8 114 114 3Gr Berl Str 88 2 18 179 3 I39 Reiohsan i 87 81 2Russen v 1802 84 1 85 7Bochumer 220 34 21 t 2 314Le ura 198 2 189 t 2 1o sGelsenkiroh 187 25 1se 182 2 181Harpener ist 19 55 186 188 8Phönix 176 cD Luxemb 188 3 I 147 446 4Dortmunder 61 63 3 SA E G 2261 s 2827 v 2 330Baltimore 145
Darmstadt Bank

Gelsenkirohen
e A E G 2 9 l

Naohfrage und Angebot Protse von Ka Kuxen

I C

von Samuel Zielen iger Berlin und Hsson 46 Fedr

Geld Briror r reAdler Kah A S 65 Jugo 2400 2475Alenandersdall 68800 7100 l immenrode 80090 3100
Berenrode 4800 5000Johannashall S 3550
Burbach 11 200 11,600 Justus 66 08Garistund 5600 8800 Kaiserodas l esos
Uoeilionhall u e Krägerahall Akt 77Desderaons S 5500 Ladwigehall 66 67Dweeod Kah Akt 96 v Neustassturt 9400 10,000
Deutechland 3150 3250 Reiechskrono
Priedriehshall o 90 Lossa 1000 1180Glaekavt Roland 50BSondérahausen 16,400 Ronneberg Akt 114
Gantherzhnall 8950Rothenber 1600 1580Hann Kal Akt 96 8s8 Sachen Weimar 26501 27680
Hansa 2928 Senreturkaute 575 626Haddort Vorm A 79 s Segtried l s 150Heldburg 52 54 Sigmandshall 126Heldrungen l 11 1280 Teutomnia Akt 162 86
Heldrungen II 9o85 10285 Wildelmsehull S 9900t 178561 1888 Wineraball 12 100on lt aeh 845

r
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